„ erantwortl. Mebottenst N. O. Kötter in Gkettin. 


wenn es auch die Kritik des Verhaltens der 


Die alleinige Urjache der zeitweiligen örtlichen 


ſiondern deſſen Ausübung auch beſch 


. 


Millionen Muſelmanen würde ein Vernich⸗ 


* 
Br, 


berzeichnen dieſe 


politik ſteckt noch 


bauch zugebracht, 


eigenes Geld, um welches fie bat. Der Stolz nes gehabt haft?“ 


Ar. 120. — 190 l. 


— — 


2 Verleger und Drucker: R. Grabmann in Stettin, Kirchplah 3—4. 
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men alle Poſtanſtalten 
N ee wird bereits Abends aus⸗ 


gegeben. 
Die Redaktion. 


Zur Kolonialpolitik. 


Zum Dreibund 


hat ſich geſtern im Delegations⸗Ausſchuſſe in 
einer Rede über die auswärtige Lage der 
öſterreichiſch-ungariſche Miniſter Graf Golu⸗ 
chowski eingehend ausgeſprochen. Er hob 
hervor, daß die Tendenz verſchiedener Ge⸗ 
rüchte zur Erſchütterung des Glaubens an die 
Feſtigkeit des Dreibundes zu durchſichtig ſei, 
um nicht gleich erkannt zu werden. Derlei 
Ausſtreuungen würden kaum beſondere Er⸗ 
wähnung verdienen, wenn nicht zu der bis⸗ 
herigen Arbeit gewiſſer wohlbekannter Ele⸗ 
mente Beſtrebungen anderer Kreiſe hinzu⸗ 
träten, welche die Frage des politiſchen 
Alliance⸗Verhältniſſes in direkten Konnex mit 


nach 
Reformaktion 


. Der Biſchof von Algier, Oury, hat die] dem Abſchluß einſtiger Handelsverträge brin- 
jüngſten Araberunruhen in Algerien zum] gen möſtten. Heute, wo die wirthſchaftlichen 
Gegenſtand eines Hirtenbriefes gemacht. Er] lichen Fragen täglich an Bedeutung gewin- 


beklagt, daß man den Unterricht im Koran in 

den Schulen der Eingeborenen geſtatte, Mo⸗ 

ſcheen in Ortſchaften errichte, die noch keine 
beſaßen, den Mekkapilgern Reiſegelegenheiten 
biete, mit einem Worte, den Islam nicht nur 
dulde, ſondern gar fördere. Darin erblickt 
der Prälat die Haupturſache der Ereigniſſe 
von Margueritte. Eine andere Urſache er⸗ 
kennt er in dem ſchlechten Beiſpiel, das die 
franzöſiſchen Anſiedler den ran. 
gäben, indem ſie ſich untereinander befehdeten 
und das Anſehen jeder Behörde durch Spott 
‚und maßloſe Angriffe untergrüben. Dieſe 
Aeußerungen werden in demſelben Frank- 
reich, das mehr als irgend ein anderes Land 
für die katholiſchen Miſſionen gethan hat und 
thut, mit Recht beanſtandet. Sogar das 
+ Berifal gewordene „Journal des Debats“ 
weiſt den Ausfall gegen den Islam zurück, 


nen, iſt die Theſe kaum mehr verfechtbar, daß 
ein förmlicher wirthſchaftlicher Kampf ſich 
ganz gut mit dieſen politiſchen Beziehungen 
vertrage. Es iſt ſicher, daß ein wirthſchaft⸗ 
licher modus vivendi im Intereſſe der Inti⸗ 
mitität dieſer Beziehungen geſucht und gefun⸗ 
den werden muß. Der Miniſter drückt die 
Ueberzeugung aus, daß bei den bevorſtehen⸗ 
den Handelsvertrags-Verhandlungen ſowohl 
mit Deutſchland, als mit Italien es gelingen 
wird, zu einer billigen, allſeits beruhigenden 
Schlichtung etwaiger Differenzen zu gelangen. 
Es hieße aber weit über das Ziel ſchießen und 
einer bedenklichen Theorie Vorſchub leiſten, 
wollte man die höheren Ziele vorfolgenden 
een Bündniſſe von einer unbedingt zu⸗ 
riedenſtellenden Geſtaltung der handels ⸗ 
politiſchen Fragen geradezu abhängig machen 
und dadurch die Erforderniſſe der Staats⸗ 
raiſon den Rückſichten materieller Natur unter- 
ordnen. Eine ſolche Auffaſſung kann bei den 
verantwortlichen maßgebenden Faktoren 
weder hier noch anderswo verfangen. Die 
Vortheile, welche die Dreibund⸗Konſtellation 
bei ihrem eminent friedensfreundlichen Charak⸗ 
ter und ihrer gleichmäßigen Vertheilung der 
Rechte und Pflichten jedem der Kompaciscenten 
bietet, ſind zu evident, um preisgegeben zu 
werden. Es wäre bedenklich, wenn durch eine 
auf keinen Widerſtand ſtoßende, ſyſtematiſche 
Verhetzung und Verführung breiter Volks⸗ 
ſchichten Störungen entſtänden, die 
durch ihr lockerndes und zerſtörendes Weſen 
jenen rührigen Elementen nur willkommen 
ſein könnten, denen die gegenwärtige Ge⸗ 
ſtaltung der Dinge in Europa aus wohlbe⸗ 
kannten Gründen ein Dorn im Auge iſt. 
Gegen derartige Anwürfe kann nicht entſchie⸗ 
den genug durch ſachgemäße Aufklärung der 
5 Meinung reagirt werd 


öffe N den, 
bei dieſer die Erkenntniß geweckt werde, daß, 


laſſen zu können. 
am 31. Mai 


ſuchen werde. 
N 
In 


franzzſiſchen Anſiedler gelten läßt. Der 
religiöſe Fanatismus ſei längſt nicht mehr 


Empörungen in Algerien. Aber ſelbſt wenn 
dies der Fall wäre, würde man mit chriſt⸗ 
licher Proſelytenmacherei nichts ausrichten. 
Spaniens Kolonialmacht ſei an letzterer zu⸗ 
Man müſſe den Gottes⸗ 


weiterung nur 
grunde gegangen. 
ienſt der algeriſchen Moslim nicht nur achten, 

3 üben: Die 
einen Uebelſtände, die daraus entſtänden, 
müſſe man in den Kauf nehmen, um nicht 
Gefahr zu laufen, eine Bevölkerung, die Oury 
ſelbſt als kriegeriſch, religiös und von Treue 
gegen ihre eigene Obrigkeit erfüllt bezeichne, 
Zum Kriege zu reizen. Ein Krieg gegen vier 


ausgeſchloſſen, 


rung 
Eingreifen 
tungskampf ſein. 9 
Die „Köln. Ztg.“ bemerkt dazu: Wir 
usführungen eines Pariſer 


Blattes zur Warnung für unſere überchriſt⸗ t N 3 
lichen Kolonialpolitiker. Die Reichstags⸗]ſo ſehr kommerzielle Angelegenheiten die weit⸗ 


gehendſte Berückſichtigung fordern, und jo 


der 


redner haben der Kolonialverwaltung die Zu⸗ 
b es tanten. 


glinge 


imedaner, klein 
ſtaatliche Aemter ausüben dürfen. Es iſt 
öchſt unvorſichtig geweſen, dieſes Thema 
iberhaupt zu berühren. Unſere Kolonial⸗ 
in den Kinderſchuhen, 
namentlich ſoweit ſie das Parlament ausübt. 
Wer 


Bünd 
ohne Gefährdung 


ten geſchloſſen werden, hauptſächlich aber des⸗ 
halb, weil ſie einem höheren Bedürfniſſe ent- 
ſprechen und in ihren gegenſeitig ſich decken⸗ 
den Intereſſen ihre Sicherſtellung finden. 


Die Wirren in China. 
Generalfeldmarſchall Graf Walderſee mel- 
det am 20. aus Peking: Li-Hung⸗Tſchang hat] 
ſich entſchloſſen, die Borer an der ſüdlichen 
Demarkationslinie ernſtlich zu bekämpfen. 
Jetzt operiren ſeine Generale im Verein mit 
franzöſiſchen Truppen unter Leitung des Ge- 
nerals Bailloud. Hauptmann Knoerzer er⸗ 
eilte und zerſprengte mit 3. und 8. Kompagnie 
3. Regiments eine entkommene Borerabthei- 
lung von 400 Mann bei Mantcheng (22 Km. 
nordweſtlich von Paotingfu). Bei der 8. Kom⸗ 
pagnie ſind bis jetzt 5 Verwundete feſtgeſtellt. 

Der derzeit in Hankow weilende Redak⸗ 
teur des Pariſer „Temps“ Donnet hatte eine 
Unterredung mit dem Vizekönig Tſchang'⸗tſchi⸗ 
tung, deſſen umfaſſendem Reformprogramm 
ſich bereits die zehn bedeutendſten Würden⸗ 


um 


nern vordringen, wird ſich das auch für uns 
als eine unabwendbare Politik erweiſen. 


Ihr Vormund. 
Originalroman von Ellen Spala, 
1161 Machdruck verboten). 


Noch eine große Sorge laſtete auf ihr. Wäh⸗ 
rend all der Monate, die ſie in Villa Schnee⸗ 


Be und auch, daß er niemals nach ihr 
inſah. 

Erſt als ſie ſich zum Fortgehen anſchickten, 
trat er auf ſie zu: „Warum haſt Du ein ſo 
häßliches Kleid an?“ — 

„Es iſt warm.“ — 

„Es iſt abſcheulich! Ich ſah nach Dir hin 
hatte ſie keinen Pfennig und konnte gar nicht begreifen, was los ſei. 
Taſchengeld erhalten und jetzt, wo der Winter Was machſt Du eigentlich mit all Deinem 

kam und ſie allerhand neue Dinge brauchte, Taſchengeld?“ . a 
ſchien Johanna vergeſſen zu haben, daß das] Ein amüſirtes Lächeln erſchien auf Felicias 
junge Mädchen doch unmöglich in den alten Antlitz. 
Schultleidern erſcheinen konnte. Mehrere 
kale hatte ſie das Freifräulein ſchon darum 

gebeten, aber jedesmal war die Bitte wieder 
Hin Vergeſſenheit gerathen und doch war es ihr 


manchmal war 


„Da ich keines habe, kann ich wohl ſchwer⸗ 
lich etwas damit thun.“ 

„Was! Was! Du haſt keines?“ Du willſt 
doch nicht ſagen, daß Du all dieſe Monate kei⸗ 


ſellſchaft, Er 


ſich an Elmar wieder frei au 


hielt fie zurück, 
denn immer und immer wieder hatte Jo⸗ 
anna ihr erklärt, daß ihr Vormund keinerlei 
Extravaganzen erlaube und fie knapp zu halten 
winſche. 
Eine Einladung zu Frau von Dahlen ſetzte 
ficta in nicht geringe Verlegenheit. 
atte faſt kein präſentables 
mußte in einem bereits 
Sammetkleide erſcheinen. 


zu wenden, „Natürlich will ich das ſagen.“ 


Elmar fuhr herum und ſah auf Johanna, 


einen Schritt vorwärts — — dann aber ſagte 
t je ruhig mit wunderbarer Selbſtbeherrſchung: 
Sie 1 


ſehr vertragenen 


| ihr ſchuldig biſt.“ 
Es waren wie 


machte. 


alle viel älter wie Felicia. Elmar lehnte am und ſah zu, wie Fred Felicia in den Wagen 
amine und ſprach mit einer Dame. 
mehreremale nach Felicia hin, beſonders aber, abſcheulicher Langſamkeit um 
Als Fred eintrat und ſich ſofort zu ihr geſellte. ſchlug, wie es nur ein Liebender — — ſonſt trotzdem dieſelben 
beine Wolke lagerte ſich auf ſeine Stirn und er kein anderer Menſch in gleicher Weiſe thun kam er doch nicht. 
: jeandfe ſich haſtig um. Lilian, welche in die- kann. ſchlechte Launen. 
dem Augenblicke auf ihn zutrat, mußte wohl — — — — x — — 
ie über fie gejagt haben; denn er wandte Und nun war der November gekommen, Johanna ſagte: 


um und überflog beide mit kalt prüfen- ein häßlicher, regneriſcher November, der dem 


Blick. Umſonſt bemühte ſich Felicia, Wal 


Pn, wie im Traume hörte ſie ihm zu, wie im Leben hatte 


; ne jpielte fie die Begleitung zu ſeinen theil. Fred war mit feiner Mutter auf einen ſein. 
= Lek n, aber alles, was . 


mar that, wor ihr Monat nach der Riviera gereift und Lilian 
ſtand, mit wem er von Dahlen ſolange Gaſt in der Villa. Ei 


rr GELAU LEE 


träger Chinas angeſchloſſen haben. 
der Rückkehr 
beginnen. 
lautet: China muß auf Japans Spuren wan- 
deln, damit es nicht tiefer ſinke als Annam, 
Birma und Korea. 2 
reform läßt den Elementarunterricht faſt un⸗ 
berührt, dagegen ſoll vom fünfzehnten Lebens⸗ 
jahre an die Jugend neben knappen Auszügen 
aus chineſiſchen Klaſſikern etwa den Lehrſtoff 
europäiſcher Realſchulen mit beſonderer Rück- 
ſichtnahme auf die Verwaltungslehre zu be⸗ 
wältigen haben. Mit Reiſeſtipendien ſoll nicht 1901 
geſpart, die Kenntniß europäiſcher Sprachen 
ſoll gefördert werden. erk. 
der Vizekönig, daß der Kaiſer und die Kaiſerin 
dieſes Programm kennen und billigen. 
Auſpicien beider Majeſtäten ſoll es zur Ret⸗ 
tung Chinas zur That werden. 

In London verlautet, daß Generalfeld⸗ 
marſchall Graf Walderſee an die deutſche Re⸗ 
gierung die Mittheilung habe ergehen laſſen, 
daß er hoffe, Peking Ende nächſter Woche ver⸗ 
Graf Walderſee wird dann 
oder in den erſten Tagen des 
Juni nach Japan reiſen, wo er von dem Mi- 
kado empfangen werden wird. Wahrſcheinlich 
wird der Generalfeldmarſchall darauf Amerika 
beſuchen und dann erſt die Heimreiſe antreten. 
Ferner ſoll dem Vernehmen nach Kaiſer Wil⸗ 
helm beabſichtigen, dem Feldmarſchall bei ſei⸗ 
ner Rückkehr einen öffentlichen Empfang zu 
bereiten, und daß Graf Walderſee darnach die 
Höfe von London, Wien und Petersburg be⸗ 


der ungariſechen Delegation legte 
Graf Goluchowsky geſtern auch die Lage in 
China in folgender Weiſe klar: Für Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn konnte vom erſten Augenblick an 
kein Zweifel beſtehen, daß ſeine Betheiligung 
an der gemeinſamen Aktion der Mächte ſich 
nur innerhalb enger, duch, feine verhältniß⸗ 
mäßig geringfügigen 5 
Grenzen bewegen Zn e, die eine gewiſſe Er- 
Rit 
in Folge der ede 
archie erfahren müßten. sedaı 2 
Aktion zur Anbahnung einer förmlichen Ko-| ſchinenperſonal, 
lonialpolitik auszunutzen, war von vornherein 
ſomit mußte das Vorgehen 
Oeſterreich⸗-Ungarns auch von äußerſter Vor⸗ 
ſicht beherrſcht ſein. Die Erfahrungen der letz⸗ 
ten Monate dürften Wieſe Haltung der Regie⸗ 
auch jenen 
haben, die ſie ſeiner Zeit zu einem aktiveren 
veranlaſſen wollten. 
hätte die Monarchie in eine Zwangslage glei⸗ 
ten laſſen, die ihre Bew 
änkt hätte, wä 0 
Fälle unverſehrt zu wich⸗ 
tigere ſpezifiſchere Intereſſen im Spiele find. 
Der Miniſter gedachte der tapferen Haltung 


öſterreichiſch⸗ungariſchen Marinekombat⸗ 
Bei Beſprechung der Friedensver⸗ 


rend 


handlungen hob der Min 
da ſie noch nicht beendet find, ſich 
tung auferlegen. Die Solidarität der Mächte 
„werde auch hinſichtlich der noch ſchwebendon 
Poſtulate ſich bewähren. 
der Indemnitätsanſprüche dürfte wohl Zeit 
erfordern, weil ſie von der Auswahl eines 
ausreichenden Pfandes 
große Anleihe abhängig iſt. 
Grade wünſchenswerth, 
auf einmal und nicht in Annnitäten erfolge, 
einen thunlichſt baldigen Abſchluß der 


E... ² ... pp Ordnung für die Stadt Berlin vom 19. Sa: 


betrug einem ſoeben veröffentlichten amtlichen 
Bericht zufolge die Geſamtzahl der britiſchen 
Truppen am 1. Mai d. J. 249 416 Offiziere 
und Mannſchaften, 
zuſammenſetzen: Reguläre Truppen 138.002, 
Kolonialtruppen 58 821, 
Volunteers 9385, Miliz 20 104. Die Geſamt⸗ 
zahl der Offiziere iſt als 8108 angegeben. Die 
Regulären haben 4183 Offiziere und 133 819 
Unteroffiziere und Mannſchaften. 
ren vertheilen ſich wie folgt: 
14 000, Artillerie 11 500, 
rittene Infanterie 95 700, Andere 13 619. Die 


angenehme Zugabe war ſie durchaus nicht, 
wenigſtens ſo weit es Felicia anbelangte. Nie 
konnte das junge Mädchen ſicher ſein, welche 
Laune Lilian gegen fie herauskehren würde, 
ie 
ſelbſt, aber meiſtens das Gegentheil. 
halte ſie eine leichte Erkältung, 
Fonſter und Thüren ſorgfältig verſchloſſen, 
und lag den ganzen Tag auf den bequemſten 
Sopha's oder ſaß in einem großen Lehnſeſſel ji 
am Kamin. Johanna umgab ſie mit aller ſchlüpfte behutſam die Treppe hinunter und 
nur erdenklichen Aufmerkſamteit und fand 

dadurch wenig Zeit, Felicia zu beobachten und 
zu überwachen, wie ſie es während der letzten eilte vorwärts, erſt die Landſtraße entlang: 
Zeit gethan hatte. Nach dem Studio kamen dann den Hügel hinauf, immer höher und 
die beiden nicht und jo athmete die kleine Ge- höher, immer ſchneller und ſchneller, bis fie 
beſonders aber Onkel Fritz, nach beinahe einſtündigem Spaziergange oben 
vie aber ſie vermißten Fred. Je auf der Höhe ſtand und hochaufathmend um 
licia ſah melancholiſch auf die 
welche mit ſehr ſchuldbewußtem Antlitz da. welche auf dem Klavier lag und wünſchte, ihr ben auf ihr bleiches Antlitz gezqubert, ihr alter, 
ſtand. Der Zorn röthete ſein Antlitz, er machte Eigenthümer ſei zurück. Er war ſo luſtig und fröhlicher Geiſt war wieder erwacht, und die 
liebenswürdig und ſie hatte ihn liebgewonnen großen Augen ſpiegelten die Freudigkeit und 
wie man einen Freund oder Bruder lieb hat Friſche ihres Gemüthes wieder. 
0 Ich hoffe Johanna, daß Du meinem Mün⸗ — — mehr konnte fie ihm nicht geben, und etwas weiter entfernt, lag Romsdorf. — Sie 
Kleid mehr und del heute Abend alles Geld giebſt, welches Du das war = ne Sehe Fred jo unglücklich lachte, als fie jenes Tages gedachte, da fie 
Er Mi elicia 
Kein weiteres Wort wurde zwiſchen ihnen treuen Liebe eines guten Herzens und ſehnte rechts 
immer ſehr viele Meuſchen dort verſammelt, geſprochen und doch ſtand er auf der Treppe ſich nach Gegenliebe. 


Er ſah, hob und die Decke mit jo viel Sorgfalt und war, nun faſt zehn Tage nicht dageweſen, er herrſchen Lilian von Dahlen Tag und Nacht 
fie herum- hatte einige Herren zur Jagd eingeladen, aber träumte. Es war ſo klar, ſtill auf dem Gipfel 


Freilag, 24. Mai. 


Unuahme von Anzeigen Breiteſtr. 41 —42 und Kirchplatz 8 
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Geſamtzahl von Offizieren und Mannſchaften, 
die bis Ende April gefallen oder an Wunden, 
Krankheit oder in Folge von Unfällen ge⸗ 
ſtorben ſind, beträgt 14978. Die Geſanitzahl 
der Offiziere und Mannſchaften, die Süd⸗ 
afrika verlaſſen haben, beträgt 76 582; davon 
ſind 22 081 keine Juvaliden, 47 739 Invaliden 
und 4533 Kolonialſoldaten. 


Sofort 
des Kaiſerhofes ſoll die 
Der Hauptpunkt 


betrieb war bereits geſtern wieder im Gange 
— In den letzten Wochen hat die großherzog⸗ 
lich heſſiſche Eiſenbahnverwaltung mit verſchie⸗ 
denen der bei dem Offenbacher Eiſenbahn⸗ 
unglück am 7. Oktober v. J. Verletzten Ver⸗ 
gleiche bezüglich der Entſchädigung getroffen. 
Frl. Kölling, die bei dem Unfall beide Beine 
verlor und in den letzten Tagen aus dem 
Spital entlaſſen wurde, erhält eine jährliche 
Rente von 6000 Mark oder das dieſem Betrag 
entſprechende Kapital. Ferner 
Großhändler in Mannheim, der ſelbſt mit ſei⸗ 
ner ganzen Familie ſchwer verletzt wurde, 
deſſen eine Tochter im Alter von 20 Jahren 
noch leidend iſt, während die um ein Jahr 
jüngere nur auf Krücken ſich bewegen kann, 
und dauernd ſiech bleibt, eine Abfindungs⸗ 
ſumme von 225 000 Mark. Zu einem nicht ſo 
befriedigenden oder vielmehr zu noch keinem 
Reſultat find dagegen die Verhandlungen 
e der W und ver⸗ 
chiedenen Heidelberger Verletzten gelangt. 


CCC ELTERN 
Denutſchland. 

Berlin, 23. Mai. Die diesjährigen Kai⸗ 
ſermanöver an der Weichſel gewinnen dadurch 
ein beſonderes Intereſſe, daß 14 Kavallerie⸗ 
Regimenter daran theilnehmen. 

— Die ſozialdemokratiſchen Leiter der 
Ortskrankenkaſſen Berlins, welche mit den 
Apothekern 
durch ihr Vorgehen bewirkt, daß die Vergün⸗ 
ſtigungen, die den Kaſſen früher von den Apo⸗ 
theken gewährt wurden, jetzt ſämtlich in Weg ⸗ 
fall gekommen ſind. Die von den Apotheken 
ſeit dem 1. Mai den dem Boykott beigetretenen 
Kaſſen gelieferten Arzneimittel werden unter 
Aufhebung der bisherigen Handverkaufstaxe 
nach der vollen Arzneitaxe berechnet. 3 

— Der Minifter der öffentlichen Arbeiten 
hat die Königlichen Eiſenbahndirektionen er⸗ 
mächtigt, auch im laufenden Etatsjahre den 
darum nachſuchenden berechtigten Gemeinden 
und Kreiſen auf die demnächſt von dieſen end⸗ 
gültig feſtzuſetzenden Einkommenſteuern Vor⸗ 
ſchüſſe bis zur Höhe desjenigen Steuerbetrages 
zu zahlen, zu welchem der Eiſenbahnfiskus 
herangezogen werden könnte, wenn der im 
laufenden Etatsjahre in den betreffenden Ge⸗ 
meinden oder Kreiſen zu verſteuernde Einfom- 

mensantheil die Höhe von drei Vierteln des 
im Vorjahre verſteuerten erreichen würde. 

— Das Kaiſer Friedrich⸗Denkmal vor 
dem Brandenburger Thor in Berlin, welches 
Prof. Brütt geſchaffen hat, wird jetzt in der 
Werkſtatt des Bildhauers Franz Tübbecke in 
wetterfeſtem Marmor ausgeführt. Das —4 

ca 
Das 


Tſchang⸗tſchi⸗tungs Lehr⸗ 


a .- — * 

Engliſcher Schiffbau. 
Nach Lloyds Regiſter ſind am 31. März 

in. Großbritannien 441 Schiffe mit 
1303 116 Tonnen im Bau geweſen. Der nur 
noch ſehr unbeträchtliche Bau von Seglern 
hat weiter abgenommen, ebenſo die Zahl der 
gebauten Dampfer (von 511 auf 415), wäh⸗ 
rend die Dampfertonnage um 45 000 Tonnen 
auf 1294000 wuchs. Die Neubauten werden 
alſo immer größer. Nächſt der engliſchen er⸗ 
ſcheinen beſonders die deutſche, öſterreichiſche 
und. holländische Rhederei als Auftraggeber 
des engliſchen Schiffbaues. Nicht als ob der 
deutſche Schiffbau den Anforderungen der 
deutſchen Schifffahrt nicht gewachſen wäre; 
er deckt deren Hauptbedarf und liefert gerade 
die höchſtwerthigen und leiſtungsfähigſten 
Schiffe, darunter Eildampfer, derengleichen 
England überhaupt nicht baut. Den deut⸗ 
ſchen Beſtellungen im Ausland ſtehen in un⸗ 
gefähr gleicher Höhe ausländiſche Beſtellungen 
bei den deutſchen Werften gegenüber, und da 
letztere beſonders hochwerthige Schiffe be⸗ 
treffen (Kriegsſchiffe, Torpedoboote, Poſt⸗ 
dampfer 2c.), ſo iſt dieſe internationale Ar⸗ 
beitstheilung für den deutſchen Schiffbau vor⸗ 
theilhaft, während er auch im Intereſſe der 
Rhedereien liegt, die ſich auf dem größeren 
Markt durch Vertheilung der Aufträge raſcher 
das Material für ihren ſchnell wachſenden 
Umfang ſichern können. i 


Aus dem Reiche. 

Die geſamte Beſatzung der Kaiſeryacht 
Hohenzollern“, ſowohl das Deck⸗ wie das Ma⸗ 
vom Obermaat abwärts, 
wurde auf Anordnung des Kaiſers mit Stroh- 
hüten, nach engliſchem Muſter geformt, ver⸗ 
ſehen. Die Hüte ſind ſo weit im Nacken zu 
tragen, daß das Stirnhaar ſichtbar bleibt. — 
Dem Chef des Zivilkabinets Wirkl. Geh. Rath 
von Lucanus, der am Freitag das ſiebzigſte 
Lebensjahr vollendet, hat das Kultusminiſte⸗ 
rium eine beſondere Auszeichnung zugedacht. 
Im Auftrage der Regierung iſt von Prof. Dr. 
Hartzer eine Büſte geſchaffen worden, die 
r ſpäter in Marmorausführung einen Ehren ⸗ 
platz im Kultusminiſterium erhalten wird. 
Herr von Lucanus hat, als vortragender Rath, 
dann als Miniſterialdirektor und endlich als 
Unterſtaatsſekretär dem Miniſterium ange: 
hört. — Der „Reichs⸗Anz.“ meldet amtlich die 
Ernennung des Ober-Präſidialraths von Do- 
lega-Kozierowski in Schleswig zum Präſiden⸗ 
ten der Regierung in Schleswig und des bis⸗ 
herigen Landraths von Glaſenapp in Marien- 
burg zum Polizei⸗Direktor in Rixdorf unter 
gleichzeitiger Verleihung des Charakters als 
Polizei⸗Präſident. — In Wiesbaden hat ſich 
geſtern Nachmittag der Regierungsrath de la 
Fontaine, Vorſitzender der Einkommenſteuer⸗ 
veranlagungskommiſſion, erſchoſſen. Der 
Berliner Magiſtrat hat in ſeiner geſtrigen 
außerordentlichen Sitzung Folgendes be⸗ 
ſchloſſen: Die Gemeinde⸗Einkommenſteuer⸗ 


Schließlich bemerkte 


Unter 


Intereſſen gezogenen 


cht auf die Pflichten 
der Mon: 


Der danke, die 


gegenüber gerechtfertigt 
Ein Mehr 


egungsfreiheit einge⸗ 
ihre Machtmittel fü 


erhalten ‘find, wo 


Modell der Figur war nach Carrara g 
und dort in Marmor punktirt worden. 
Standbild, welches nun in Berlin weiter be 
arbeitet wird, erhält eine Höhe von 3,15 Mir. 
Die ritterlich⸗kraftvolle Geſtalt des Kaiſers er 
ſcheint in Küraſſier⸗Uniform mit hohen Reiter 


iſter hervor, er müſſe, 
Zurückhal⸗ 


hinten zurückgeſchlagene Mantel des Schwar⸗ 
zen Adlerordens der Figur den monumen⸗ 
talen Abſchluß giebt. In der Rechten hat der 
Kaiſer den Marſchallſtab, die Linke ruht am 
Degen. Gleich dem Standbilde erhalten auch 
die beiden Denkmalsbüſten des Generalfeld- 
marſchalls Grafen Blumenthal und des 
Naturforſchers Prof. v. Helmholtz einen grö- 
ßeren Maßſtab als die entſprechenden Werke 
in der Siegesallee. In Marmor hergeſtell 
iſt bereits die Büſte von Helmholtz, der im 
Schmucke des Profeſſorentalars mit dem 
Orden pour le mérite und ohne Kopf⸗ 
bedeckung erſcheint. Das Denkmal wird 
gegenüber dem Brandenburger Thor, zwiſchen 
Charlottenburger Chauſſee und Friedens⸗ 
allee, auf einem etwas erhöhten Niveau errich- 
tet und von einer halbrunden Niſche umgeben 
werden, bei welcher die Büſten an den beiden 
Ecken ihren Platz erhalten. Die Niſche ſetzt 
ſich dann, nach der architektoniſchen S 

ſeitlich in geradlinigen, durch figürliche Adler 
abgeſchloſſenen Baluſtraden fort. Wie ſchon 
früher mitgetheilt, wird mit der Errichtung 
des Denkmals eine Neugeſtaltung des Platzes 


Die Befriedigung 


die erforderliche 
Es ſei in hohem 
daß die Bezahlung 


für 


nuar 1895 wird aufgehoben. An deren Stelle 
tritt ein Gemeindebeſchluß, welcher diejenigen 
Befugniſſe enthält, welche den Gemeinden 
durch das Kommunalabgabengeſetz bei Ein⸗ 
führung einer Zuſchlagſtener gewährleiſtet 
ſind. Der Gemeindebeſchluß tritt mit dem 
Tage der ortsüblichen Bekanntmachung in 
Kraft. Das Ergebniß ſeiner Veranlagung 
wird jedem Steuerpflichtigen mit einem Ein⸗ 
kommen von mehr als 900 Mark durch eine 
beſondere, zugleich eine Belehrung über das 
Rechtsmittel des Einſpruchs enthaltende Zu⸗ 
ſchrift bekannt gemacht. — In Kiel iſt der am 


die ſich folgendermaßen 


Meomanry 23 101, 


Die letzte⸗ 


Kavallerie] 1. Mai zum Ausbruch gekommene Streik der vor dem Brandenburger Thor verbunden 
Infanterie und be] Droſchkenbeſitzer durch Vermittelung des Kieler] werden. 
Magiſtrats beendet. Der öffentliche Drojchken- — Nach einer im „Arbeiterfr.“, dem 


nichtet ſehe!“ — ſtieß Johanna zornig hervor 
und Felicia, welche im anſtoßenden Zimmer 
war, eilte davon, ſo ſchnell, wie ſie ihre Füße 
tragen konnten, hinauf in ihr ödes, kaltes 
Zimmer, welches durchaus kein angenehmer hatte, bei Nacht und Nebel davonzugehen und 
Aufenthalt, aber dennoch beſſer war, als der zurückzuflüchten in das düſtere Schulhaus 
Salon und die Geſellſchaft der beiden Frauen, und unter die ſtrengen Augen von Frl. Weil. 
die ſie ſo bitterlich haßten. Abſchiednehmend warf ſie einen langen 
Es war kalt und windig, aber die Sonne Blick nach der Richtung, wo Schloß Rhenen 
chien hell und Felicia kleidete ſich warm an, lag und wintte mit der Hand dahin. Dann 
ſtieg fie bergab, immer in Gedanken verſun⸗ 
ken, nicht auf Weg und Steg achtend, bis fir 
plötzlich auf einer großen Walgwieſe ſtand, die 
ſie vorher nicht paſſirt hatte. Das Tageslicht 
hatte bereits abgenommen, bald würde die 
Dämmerung ſinken und ehe dies geſchah, 
mußte ſie aus dem Walde ſein. Darnach 
trachtete ſie mit allen Kräften, aber der Weg 
führte ſie tiefer und tiefer ins Dickicht und 
dazu ſtieg der Nebel empor und ein feiner, 
leichter Regen begann zu ſinken. Wie in feuchte 
Schleier hüllte er den ſchweigenden Wald, der 
ſo dicht war, daß ſie kaum einen Lichtſtrahl 
erblicken konnte. Sie mußte mit ausgeſtreckten 
Händen gehen, um nicht gegen die Stämme 
anzurennen. Schwerer und ſchwerer wurden 
ihr die Glieder, feuchter und feuchter die Klei⸗ 
der und eine tödtliche Furcht bemächtigte ſich 


nur, wie ſie glaubte, weil Onkel Fritz da war 
— — nein — — ihr Herz wußte, es war noch 
ein anderer Grund vorhanden, und dieſer 
Hera 8 e Grund war es geweſen, der fie zurückgehalten 
die Liebenswürdigkeit 
Dazu 
hielt alle 


Zur Hinterthüre hinaus, damit Johanna ſie 
nicht ſehe und ihren Plan vereiteln könne. Sie 


andoline, ſich blickte. Der friſche Wind hatte roſige Far⸗ 


Unter ihr, 


mit der ganzen dorthin gefahren und zurück gegangen war, 
erblickte ſie Villa Schneehauch und 


ganz da unten in ſchräger Richtung lag 


Elmar war, trotzdem Lilian von Dahlen da Schloß Rhenen, auf welchem als Herrin zu ihrer mit eiſigen Krallen. Alle Schauer⸗ 
geſchichten, die ſie gehört, wurden in ihr 


wach, ſchneller und ſchneller ging ſie, aber kein 


erhielt ein 


in Streit gerathen ſind, haben 


ſtiefeln, Küraß und Helm, während der nach 


Eines Nachmittags hörte Felicia, wie ſie zu Blintenjepifjen 


' „Wann wird er kommen, Johanna? Ich es zu kalt, um lange ſti 
Int 3 Umſo N , Walde die letzten bunten Blätter, dem Thale dachte, ich ſei krank genug geweſen, um eine 
Vntereſſe an Fred's neuer Mandoline zu zei- die wenigen bleichen Blumen raubte. Felicia's Nachfrage zu verdienen. Wäre es dieſes ein⸗ und um den Hügel zurück heimgehen. 
ſich um nichts gebeſſert, im Gegen ⸗ fältige Kind, er würde ſchnell genug hier ü 


„Daß ich mir dieje Bürde auf den Hals 
Eine laden habe — — all meine Pläne dadurch ns war, fo hing fie doch 


abgereiſt waren. des Hügels, daß jeder Ton aus dem Thale 
Daher ſtammten Lilians mit großer Schärfe heraufdrang und da unter 
ihr im Walde knatterte und knallte es von 
und ab und zu mijchte ſich 
autes Hundegebell. Dennoch war 
zu ſtehen. 
Sie wollte den Wald bei Tageslicht u 
eim? 
Sie lächelte ſchwermüthig bei dem Gedanken. 
Hatte ſie je ein Heim gehabt? Unangenehm, 
freudlos wie es ja auch in Villa Schneehauc 
daran — — aber nicht 


wiſchen 


Ende war zu ſehen. Stundenlang mußte ſie 
ſo umhergeirrt ſein — — es war nun ganz 
dunkel und immer noch keine Hoffnung, dem 
Walde zu entrinnen. Würde Johanna ſie ver- 
miſſen — — würde man nach ihr ſuchen? 


Nur nicht im Walde bleiben müſſen — — nur 


nicht allein in der Nacht — — darum fort — 

— fort. Umſonſt! Die müden Glieder ver⸗ 

fagten den Dienſt, erſchöpft und entmuthigt, 

eiskalt vom Kopf bis zu den Füßen ſank ſie 

auf einem Baumſtumpfe zuſammen. 
(Fortſetzung folgt.) 
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verſtorbenen Wittwe Johanna Molien geb.] zun, Mitglied der Gemeinde Vertretung ge- viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. $ a 
Rudow ift das Konkursverfahren eröffnet. — wählt. Ferner wurde über die Kirchen. Verkauf ſtanden 806 Rinder, 4840 Külber, 180 
Zur Verpachtung der Schlachthof-Reſtauration[bauſache Bericht erſtattet. Darnach wird] Schafe, 12 814 Schweine. lt wurden ſit 
in Stargard wurde nur ein Gebot abge im Einverſtändniſſe mit der kirchlichen Be- 100 Pfund oder 50 ke Schlachtgewicht in Marl 
geben, dieſes aber auch ſpäter wieder zurück. hörde ein Konkurrenzausſchreſhen von Bau. bus a für 1 Pb. in Pfg.): Rinder: Ochſen: 
gezogen. — In Kolberg hat ſich ein Be. entwürfen erfolgen und die Entwürfe bez. die gering genährte jeden Alters — bis — Bullen: 
zirtsverein des deutſchen Vereins gegen den! Modelle 5 öffentlichen Einſicht aufgelegt mätzig genährte junge und gut gewährte ältere 
Mißbrauch geiſtiger Getränke gebildet. — Von werden. Bauſonds der Gemeinde be- — bis —, 5 48 bis 50. Färſen 
Montag bis geſtern fand in Altdamm die trägt allerdings erſt 9930 Mark, jedoch iſt die und Kühe: mäßig genährte Fürfen und Krühe | 
Frühjahrs⸗Beſichtigung des dortigen Train Ueberweiſung des vom Neuſtadt⸗Kirchbau⸗ 45 bis 47, gering genährte Färſen und 40 
Bataillons durch den Direktor der 2. Train⸗] Komitee verwalteten Fonds ſicher zu erwarten, bis 48. — Kälber: o) feinſſe Maftkälber (Rolle 
depot⸗Direktion, Herrn Oberſt Eiswaldt, ſtatt. ebenſo hofft man auf ein Gnadengeſchenk 
5 5 Sr. Majeſtät des Kaiſers, jo daß in abjeh- 
„ 1 b beige Zeit se Bau der Bugenhagenkirche 
0 egonnen werden kann. 

Kunſt und L teratur. a en ene Stellen für Militäranwärter im 

Elettriſcher Druck. In England Bezirk des 2. Armeekorps. 1. Juli 1901, Binz, 5 
und Amerika hat man die Elettrizität bereits Gemeinde ⸗Vorſtzud, Gemeinde ⸗Rechunngsführer, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Mer; 
mit beſtem Erfolge in der Druckerei verwandt Anfangsgehalt 1250 Mark. — Im Laufe der näch⸗ ſchaße) 45 bis 48; d) Holſteiner Niederung ö 
und damit die Druckerſchwärze überflüjfig ge⸗ ſten 3 . der Dienſtort wird bei der Ein⸗ i bite — — Schweine * 
macht. Das neue, hochintereſſante Verfahren berufung beſtimmt, königl. Eiſenbahn⸗Direktion N ür 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit 
des „elettriſchen Druckens“ findet eingehende Stettin, 5 Anwärter für den Bahnwärterdienſt, 20% Tara a) vollfleiſchige feineren Raffen 
Beldjreibung in dem ſoeben erſchienenen ber en e 700 Mark diätariſche Jahresbeſoldung; und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 
Heft 22 der weitverbreiteten illuſtrirten Zeit⸗ bei der uſtellung als etatsmäßiger Bahnwärter | 220-280 Pfund ſchwer 54 bis 55; b) ſchwere, 
ſchrift „Für Alle Welt“ (Deutſches Ver- 700 Mark Jahresgehalt und der tarifmäßige 280 Pfund und darüber (Käſer) — bis — 
lagshaus Bong u. Co., Berlin W. 57, — Preis Wohnungsgeldzuſchuß (60 bis 240 Mark jährlich) e) fleiſchige 52 bis 53; d) gering entwickelte I N 
des Vierzehntagsheftes 40 Pf.). Von beſon⸗- oder Dien ſtwohnung. — 1. Juli 1901, der bis 51; e) Sanen 47 bis 40. — Verlauf und J 
derer Wichtigkeit für weite Kreiſe des gewerb⸗ Dienſtort wird bei der Einberufung befttumt, 8 
lichen Lebens find ferner die in demſelben königl. Eiſenbahn⸗Direktlon Stettin, 0 Anwärter 
Hefte gegebenen Mittheilungen über ein elek- für den Zugbegleitungedienſt, in je 900 
triſches Poſtautomobil, über elektrolytiſche Mark diätariſche Jahresbeſoldung; bei der An⸗ ſchräukte ſich der Umſatz auf etwa 500 Stück. 
Stahlerzeugung, über einen elektriſchen Thür⸗ ſtellung als etatsmäßiger Bremfer oder Schaffner Der Schwelnemarkt verlief ruhig und wird vor⸗ 
öffner, über Löthungsmittel für Akuminium, 900 Jahresgehalt und der tartfmäßige ausſichtlich geräumt. 
über einen feſten Auerſtrumpf, über eine Wohnungsgeldzuſchuß (60 bis 240 Mark jährlich! wwermmunume 
Scheere mit Verzahnung, über Becquerelſtrah- oder Dienſtwohnung, ferner die beſtimmungs⸗ 
len und über das Radiummetall für Durch⸗ mäßigen Nebenbezüge (Fahrt⸗, Nachtgelder u. J. w.). 
leuchtungen, wovon ein Gramm heute noch — Sofort Schloppe, Magiſtrat und Polizei⸗Ver⸗ 
die Kleinigkeit von 40 000 Mark koſtet. Eine waltung, Vollziehung sbeamter und Hülfs⸗Polizet⸗ trieb: U 
ganze Anzahl bedeutſamer Erfindungen auf diener, Gehalt 480 Mark und Gebühren eirca rleb: Wachen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 21 
den verſchiedenſten Gebieten der Technik n.60 Mark. — 1. Juni 1901, Tuchel, Magiftrat, Rinder, 496 Kälber, 418 Schafe, 1408 Schwein, | 
Sciffsban, in der Landwirthſchaft im Ber] Chinhtpmsmärten Gehalt 400 Merk bar un]! o 
leuchtungsweſen, ſowie in der Zahnheilkunde free Wohnung, Beleuchtung und Heizung. 53 ber 197 Kälber, 96 Schafe, 292 Echwein 
u. j. w. werden weiter in Wort und Bild vor⸗ — Gegenwärtig werden im Kuktusminiſterium] N, . Bezahlt wurden für 50 ke « 0 
geführt. Dem Unterhaltungsbedürfniſſe tra- eingehende Verathungen über die Reform der Pfund) Schlachthewicht Rinder: Ofen: 
gen in vorzüglicher Weiſe Rechnung die ſpan⸗ Lehrerbildung gepflogen, zu deufelben it a) vollfletſchige, ausgemäſtete, höchſten Schlacht⸗ 
nenden Romane: „Im Frieden“ von Ludwig auch der hleſige Prodinzial⸗Schulrath Bethe zu⸗ worth bächſtens 7 Jahre alt — bis — ; b) junge 
Habicht und „Der Schlüſſel zum Paradies“ gezogen worden. leifchige, nicht ausgentäftete und ältere aus, 


Organ des Heiriiawerems jur das Wohl der [poſitive Partei die Liberalen aus dem Vor⸗ 
arbeitenden Klaſſen im deutſchen Reiche, ver- ſtande vollſtändig ausgeſchloſſen, in Folge 
oͤffentlichten Zuſammenſtellung ſind im deſſen erklärte Synodale Henſel: Es ſei barla⸗ 
Vierteljahre Januar bis März 1901 in Deutſch-] mentariſcher Brauch, daß bei Vorſtandswahlen 
land von Arbeitgebern, Aktiengeſellſchaften] die Parteien nach ihrer Stärke berückſichtigt 
und Privatperſonen für das Wohl von Arbei-] werden. Hier aber habe die Rechte, die nur 
tern und Angeſtellten, wie für 3 eine geringe Mehrheit habe, die Linke aus 
Zwecke an Geſchenken und Stiftungen insge-] dem Vorſtande är ausgeſchloſſen. An⸗ 
ſamt 30 668 285 Mark geſpendet worden. Da-] geſichts dieſer Mafariſtrung müſſe die Minder 
von entfallen 23 446091 Mark auf Arbeit- heit es ablehnen, ſich an irgend einer Kom⸗ 
eber, 4 120 860 Mark auf Aktiengeſellſchaften] miſſionsarbeit zu betheiligen. 
DD * 25 e e rg — SET 
nfe und Stiftungen beziehe au lie a 
Bien eine 5 Ausland. 
rämien, Kranken- und Verwundetenpflege, n ET 
Erholungsſtätten, Erziehung und Unterricht, I gp In Kom ſtellt 8 Er 
Bekämpfung der Trunkſucht u. a. Die Zahl achſorſchungen nach dem Verbleib des Ita. 
der betheiligten Geſchenkgeber beſtand aus 84 — Della 3 alt * Ge. 
Arbeitgebern (Privatperſonen), 187 Aktien⸗ u m ng leht en 
geiellihaften und 73 Banken. feft, daß Della Croce, der amerikaniſcher Bür- 
— In Schloß Friedrichshof iſt geſtern ger geworden war, im Februar 1900 auf 
der Biſchof von Ripon, Dr. Carpenier, einge, Grund einer Verurtheilun wegen Erpreſſung 
troffen und wurde bald darauf von der Kaiſe⸗ durch das italieniſche Kon Alas in Konſtanti⸗ 
tin Friedrich empfangen. Er blieb bis nach „opel verhaftet werden ſollte, aber verſchwand 
dem Lunch im Schloſſe, fuhr dann nach Wie aus London gemeldet wird ſoll 
Frankfurt und kehrte Abends 7 Uhr mit fi Lord Roberts krank fein. Lord Raglan, der 
ner Gemahlin, die zur Zeit in Homburg zune] Unterſtaatsſekretär im Kriegsniniſterinm 
Kur weilt, nach Cronberg zurück. Der Biſchof eee n 9° LE 
werhlich die Nacht über im Schloſſe und trat ſagte in einer Rede, daß wenn nach dem neuen 
heute früh Be Rückreiſe nach London an Plan für die Armee Organiſation, in Folge 
— Zum Beſuch des Grafen Bülow am des gebotenen e nicht hinreichend A 
3 Hofe hat die . . E 3 2 
Zeitung“ einen warmen Begrüßungsartike i ; b PA 3 385 
gebracht, der ſich in ſeiner zweiten Hälfte mit eg ge ee 
den n Fragen beſchäftigt und den ‚cher glauben, deß es n 
darüber ausführt: „Die Belebung des der englischer Gedanke wäre, es ſei die einzige 
Reichsverfaſſung entſprechenden föderativen] Alternative D aunte Mitglied 0 
Geiſtes bei der Behandlung von Fragen der], lische 3 t a Dt 5 —— Mi tt I 
allgemeinen Wohlfahrt des deutſchen Volkes für e, MEER A ban abet . 
wird auch für den fo nothwendigen Ausgleich eine Million han a Ba A ei 4 10 
der Intereſſengegenſätze in den bevorſtehenden e ee e ee a ie 
wirthſchaftspolitiſchen Kämpfen werthvoll durch natürlich ſeinen Parlamentsſitz. 
Fein. Wie ernft es der gegenwärtige Nontlhs⸗ Aus So uthampton wird von geſtern 
kanzler in den Beziehungen zwiſchen Reich gene Eine plögliche beſtige Böe riß bei 
einer Probe-Regatta, die im Solent ſtattfin⸗ 


und Einzelſtaaten mit der Rückkehr zu frühe⸗ x, 8 
ren Ueberlieferungen ninumt, beweiſt die Ein⸗ ug 5 855 ae pp R 17 755 
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Vom Rinderauftrieb blieben ungeführ 


Tendenz: 
470 Stiick unverkauft. Der Kälberhandel ge⸗ 
— — fi ziemlich glatt. Bei den Schafen ber 
| 
N 
Städtiſcher Viehhof. 
Stettin, 29. Mai. Original⸗Bericht. Auf: 


f 


ladung der zuſtändigen Minifter in den größe König Eduard befand, fort und machte von Robert Kraft ie E S gemäftete 55 bis 56; e) mäßig genährte junge 
ren Bundesstaaten nach Berlin zu Konſeren⸗ d. g r Robert Kraft, ſowie Ernſt Georgys, des — Von Pfingſt⸗ Sonderfahrten ahr mu gen N 
Sen über deu Hoichäselinuit.. 54 Lägt:onf tier die Nacht wrack; der König und alle übrigen] Verfaſſers der „Berliner Range“, reizende ſelen weiter folgende zur Kenntniß 5 — — Alters — bis = a en: 


an Bord befindlichen Perſonen konnten ſich 
nur mit knapper Noth retten. Auch 
die übrigen an der Regatta betheiligten Nach⸗ 
ten, unter ihnen die „Shamrock J.“, wurden 
durch die Böe beſchädigt. 

Wie aus Peters burg gemeldet wird, 
iſt das Befinden des Grafen Tolſtoi ſehr un⸗ 
günſtig. Er leidet an Wechſelfieber und klagt 
über merzen in der Leber. Auf höheren 
Befehl werden von nun ab alle an den Grafen 


Humoreske: „Fänniſchs Hochzeitsreiſe“. Der = in — Dievenow 
wichtigeren Zeitereigniſſe wird in der Nummer eder Bunt amm am 1. 5 9 
knapp, aber erſchöpfend gedacht. 8 um 5 Uhr, am 2. Feiertag um 3 Uhr Morgens. 
ſchaftliche Mittheilungen, Humoriftiſches und Nach Misdroy am 1. Feiertag Dampfer 
Räthfel vervollitändigen den reichen Inhalt Wörth“ 4 Uhr Morgens, Dampfer „Kronprinz 
des Heftes. Dieſes hat eine beſondere Jierde Friedrich Wilhelm“ um 6 Uhr Morgens, am 
noch an der fein ausgeführten farbigen Kunft⸗]Z. Feiertag Dampfer „Kronprinz Friedrich Wil⸗ 
. „Dar-es-Salaam“ nach E. Zimmers helm“ um 6 Uhr 121 de 8 es gut ent: 
E RE an münde— Heringsdor rt am 1. Feier⸗ ö 48 bis 50: 
—e ůmt˙DOW . — ↄ T Särer mb Hihe 4 56 87 | 
N : = m oltke“ um Morgens, 3 0 g d Kühe 42 bis 44. 
Stettiner Nachrichten. „Swinemünde“ um 5 Uhr Morgens, Sum 2 a ber Golan und 
Stettin, 23, Moi. Es fei daran erinmert,j„Seringsborf” um 6 mer erben“ Danpfer dete Saugkälber 60 bis 62; i) mittlere Maft 
1 MeNekiun Ar Looſe zur 1. Klaſſe der „Jed . 2 Norge u, am 2. Helerteg n er — Saugkälber 56 bis 57; eh ger 
thätigſte Faktor für die Weiterführung der ae — — A 8 eiten -SorterierMs Dampfer eringsdorf⸗ um 6 Uhr . genihre Fre 55 9 —.— 2 
Politik in Preußen und im Reich.“ — un V. orhof des Palastes a das län erfolgen hat. Dampfer „Swmemünde“ um 7 Uhr Morzens. 2) Maſtlänmet und füngere M. osthome at 4 
— Geſtern fand im Reichstagsgebäude garn — alafteß, jo bab len das — Wie ſchon mitgetheilt, wird das Dampfer „Stettin“ um 7%, Uhr Morgens, 57 il 
unter dem Vorſitz des Herzogs Adolf Friedrich — — ä | h | 
Meelenburg die diesjährige Haupt. Bolte Habe deine getting —— Sen 
berfammtlung des Hanptverbandes Deutſcher alla etierh 1 * 
Flottenvereine im Auslande ſtatt. Der Herzog die öfterreichifehaung delſche reste unter 
eröffnete die Sitzung und ſchloß mit einen Aus Manila wird geſchrieben: Es ft 


begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Kai⸗ g f 
fer, durch deſſen Beſtimmung dem Haubt allgemein betannt. daß die Verhandlungen 


5 ee eg Sälaöttwertte Jar Bis 
2 0 e jüngere und gut 
ältere 54 bis 55; c) gering genährte 0 1 80 1 


Hand, daß in ſolchen perſönlichen Beſprechum⸗ 
gen die für die Einbringung der Tarifvorlage 
an den Reichstag unerläßliche vorherige Eini⸗ 

ung der verbündeten Regierungen über bis⸗ 
der fraglich gebliebene Punkte ganz anders 
gefördert werden kann, als durch das zeit⸗ 
raubende Hin und Her eines vielfach ver⸗ 
zweigten Schriftwechſels. Die Intereſſenten der 
möglichſt beſchleunigten Fertigſtellung des 
Tarifentwurfs werden daher dem Kanzler für 


dle Wahl des expeditwern mündlichen Weges einlaufenden Briefe und Telegramme auf den 
nur dankbar fein können. Auch fern von Ver⸗ 


— rn und Telegraphenſtationen zurück⸗ 
lin denkt Graf v. Bülow nicht daran, ſich Lehacten. * 

einem beatum otium hinzugeben; er iſt, . r 
entſprechend ſeinen amtlichen Befugniſſen, der *r 


50. — Schweine: a) vollfleiſchige er 70 1 


Ri ; 3.3 „des föderaliſtiſchen Hauptquartiers über die haus. Am 1. Pfingſttag ſowie Montag 50 
berbande nunmehr ein beſtinuntes Ziel in der Kapitulation des 5 (2. Pfingſttag) und Dienſtag Abends 8 Uhr 2. Juni findet das en Paſewalker]Anftriebs gute Waake t, 
Erbauung von Flußkanonenbooten geſetzt Kapitulation des Infurgentenführers Malparf gicht der ka I fe und Finiafin Reitervereins ftatt, dann folgt die große “ : IN Sr 
worden iſt. Die Ha uptverſammlung schloß geſchetter — ſich ſelbſt 2 N ruſſiſche und königlich auß Alusſteſlm w e ele lan be un Aichttich q 


erauf die Abſendung eines Ergebenhe 
elegramms an den Kaiſer ſowie auch an den 
Protektor des Hauptverbandes, den Herzog 
Johann Albrecht zu Mecklenburg. Der Jahres- 
bericht ließ die erfreuliche Entwickelung der 
ausländiſchen Flottenvereine erkennen. Das 
Vermögen des Hauptverbandes beziffert ſich 
ur Zeit auf ungefähr 350 000 Mark. Zu den 
Gegenſtänden der Beſchlußfaſſung gehört 
unter Anderem die Annahme eines gemein⸗ 
5 Vereinsabzeichens, welches von den 
uslandsvereinen ſehr 3 gewünſcht 
worden war. Zum Schluß beſchloß die Ver⸗ 
ſammlung, dem leider ſchwer erkrantten Mit- 
begründer des Hauptverbandes, dem Wirf- 
lichen Geheimen Rath Sachſe, ihre herzlichen 
Grüße mit dem Wunſche auf baldige Gene⸗ 
fung zu überſenden. An die Hauſptverſamm⸗ 
hung ſchloß ſich ein gemeinſames Mittageſſen 
in den Räumen des Automobilklubs. 
— Nicht nur in der Kreisſynode Berlin 
Stadt III ſondern auch in Berlin II hat die 


zum Präfidenten a “ 
naldo. Ein ſtarkes Aufgebot von Militär wird 
wahrſcheinlich abgeſandt werden, um Malvar 
8 und ſeinen Zufluchtsort zu zer⸗ 
Ole. 


in voriger Woche: Neu was diesmal der zert am Ernſt Moritz Arndt⸗Denk⸗ 
Geiſterſack von Miß Lilly Ediſon. Allgemeines mal in der Quiſtorp'ſchen Plantage veranftaltet 
und berechtigtes Staunen erregte wieder das zum Beſten des Baues eines Männer⸗Krauten⸗ 


— 


Aus den Bädern 
Franzensbad. Am 16. Mai l. J. 
hat die feierliche Brunnenweihe in Franzens⸗ 
bad ſtattgefunden, wobei die Honoratoren 
von Franzensbad und Eger, wie auch die ſchen 


in ziemlicher Anzahl anweſenden Kurgäſte 
theilnahmen. Allgemeines angenehmes Auf⸗ 


Provinzielle Umſchau. 
Im Wahlkreis Greifswald Grim 
men iſt das Ergebniß der Reichstagserſatz⸗ 
wahl derart, daß eine Stichwahl zwiſchen 
Landrath von Behr (konſ.) und Syndikus 
Gothein ſtattfinden muß, bis geſtern Abend 
fehlten nur noch die Reſultate aus 23 länd⸗ 
lichen Bezirken und obwohl anzunehmen iſt, 
daß dieſelben vorwiegend für Herrn v. Behr 
geſtimmt haben, dürfte derſelbe doch nicht 
abſolute Majorität erhalten. Es wurden bis 
eſtern Abend gezählt für v. Behr 6949, für 
othein 5850 und für Tiſchlermeiſter Knappe 
(Soz.) 1794 Stimmen. — Ueber den Nachlaß 
der am 3. November 1900 zu Stralſund 


des Saales in einem lichtſcheinartigen Skelett, 
ee A 8 ng . auch 
ie e ange e Treppe uter⸗ 
bewegte, dabei in der rechten Hand eine Schelle net, daß Beſtimmungen, durch welche die An⸗ 
haltend und hiermit lebhaft klingelnd. legung von Sparkaſſengeldern in Pfand⸗ E 
* Feſtgenommen wurden 21 Per- briefen von Hypotheken⸗Aktienbanken als zuläſſig] ſehen erregten die zahlreichen nützlichen 
ſonen, darunter eine wegen gefährlicher bezeichnet iſt, aus den Statuten der Sparkaſſen[ Neuerungen, die geſchaffen wurden; beſon 
Körperverletzung, ferner 11 Betrunkene, drei] zu entfernen ſind, da eine derartige Anlegung deren Beifall finden die neuen Parkanlagen 
Diebe und 2 Bettler. 5 den Vorſchriften einer noch gültigen alten bi⸗ und die ſchöne, neu geſchaffene Esplanade, 
. In der geſtrigen gemeinſchaftlichenſuetsordre widerſpricht. parallel zur Salzquellpromenade. Bei dieſen 
Sitzung des Kirchenrathes und der Vertretung E u Neuerungen wird es hier mit Freude begrüßt, 
der Bugenhagen Gemeinde wurde ’ daß ſchon bei Beginn der Saiſon die Spol, 
an Stelle des verſtorbenen Adminiſtrators f Viehmarkt. Thermal. und Thermalſtrombäder, welche 
Schwarz Herr Kaufmann Steinkrauß Verliu, 22. Mal. Städtiſcher Schlacht⸗I hier die ſtark kohlenſäurehaltigen Quellen 


verfügen: d 
— Die zuſtändigen Mintfter haben mıgeord- 


— 


D \ 
S \ 
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u auswärtiger Aerzte, ſowie durch die kon⸗ 


den waren. 
in gutes Verſteck. Die . — wurden — 


— — —„—᷑t—— LEE 
9 * 


lieſern. von Herz⸗ und Nerbentranten mehr⸗ 


we t werden, weil 
2 I Publitationen nee 


u... e nachgewieſen wurde, daß 
ei ſeinen zahlreichen Heil 
hervorragendſten Kur- 


handen ind. * 
Gerichts⸗ Zeitung. 


— Das Reichsgericht hat geſtern die Re⸗ 
es des Bankiers Auguſt Sternberg und 
der unverehelichten Auta Wender verworfen. 
Somit iſt das Urtheil der 9. Strafkammer 
des Landgerichts I, Berlin, vom 21. Dezem⸗ 
ber vorigen Jahres A n geworden. 


dem e gegen Sternberg auf eine Zucht⸗ 
Sue 2 8 und fünfjährigen 


„gegen die Wender auf eine Ge 
gnißſtrafe von ſechs Monaten erkannt wor⸗ 
den war. 

— Der Eheſcheidungsprozeß der Frau 
Sternberg gegen ihren Ehemann iſt auf den 
11. Juni vertagt worden. Es ſoll zu dem. 
ſelben das aus dem Strafverfahren bekannte 
Mädchen Fournagon vorgeladen werden. — 
Sternberg, der nunmehr, wie gemeldet, rechts- 
kräftig wegen ſeiner Strafthaten verurtheilt 
iſt, hat alle ſeine Dispoſitionen für die Weiter 
führung ſeiner Geſchäfte während Verbüßung 
der Strafthat bereits getroffen. Ein gegen 
ihn aus Anlaß einer rückſtändigen Kohlen⸗ 
lieferung anhängig er Zivilprozeß. 
deſſen Objekt. durch Verſchulden des flüchtig 
gewordenen Direktors Popp die Höhe von 
100 000 Mark erreicht, iſt jetzt durch Vergleich 
beendet worden. 


Vermiſchte Shen 


— Ein Marine-Artillerift Fauchon vom 
Cherbourger Hafenkommando wurde wegen 
3 Verletzung des Gehorſams vor 

das Pariſer Kriegsgericht geiteilt Bei der 
Berhandlung benahm er ſich derart, daß die 
Stellung unter Beobachtung verfügt werden 
mußte. In der Irrenahtheilung war Fauchon 

ſeiner Wärter. 
artige Narr“ wußte allerlei Schnurren und 


Schwänke, Kartenkünſte und ſogar höchſt kom⸗ 
plizirte Wee Das non plus 


ultra als Herenmeiſter leiſtete Fauchon zu⸗ 
letzt — fo zu ſagen als „piece de resistance“, 
Er machte ſich erbötig, den ganzen Inhalt der 
Vörſen feiner Wärter, 19 Fr. 85 Ets., aus 
einem Becher ſeiner Zelle in eine Kommode 
der Nachbarzelle zu „chaſſiren“; nur ſtellte er 
die Bedingung, daß er ohne Zeugen operiren 
müſſe. Die Wärter ſollten in der un 
Nachbarzelle warten, er pn in die Hände 
klatſchen und das Geld werde in der Kom⸗ 
mode liegen. Die Wärter waren zufrieden 
und harrten in der Nachbarzelle des Signals. 
att des Händeklatſchens vernahmen die 


Unbeſonnenen die zweimalige Umdrehung des 


Schlüſſels und begriffen zu ſpät, daß fie die 
abgeſeimten Simulanten gewor⸗ 

Fauchon entkam über die Außer 

Mauer und fand mit Hülfe der 19 Fr. 85 Ets. 


— Das 
gutes wohlbe kenn ole „Zum weißen !! 
Rößl“ in St. Wolfgang, die Wiege des 
Blumenthal. Kadelburgſchen Schwankes, ging 
kürzlich in anderen Beſitz über. Es wurde 
amt den dazu gehörigen Liegenſchaften um 
105 501 Kr. an den Brauereibeſitzer Anton 


Dreher in Schwechat bei Wien verkauft. Das 


„Weiße 2 war ehedem eine * 

der Kunſt. Es hat einen „Scheffelſaal“, de 

voll becher "Bilder Münchener Mal. 

Noch ſchöner aber iſt die Ausſicht ins Freie. 

die man von hier zugleich über den St. Wolf⸗ 

gang-Sce und über den Schafberg 9 
— Welchen zweifelhaften Werth die Ab 


bildungen Berliner Tagesblätter und eit⸗ 


Dieſer „gut Koſtüm 


zeit 8 


er Hängt eh ängiic gefeierte . Diva. 


en hat.“ 
neue Aufnahme denken. 
General iſt aber nicht Botha, wie er au 
als er ſich durchſchlug, ordern die Aufn 
ve| tft etwa einundeinhalbe r It. 3 
held enmüthigen Führer des 
aufgebotes.“ Ganz abgefehen davon, daß es 
einen General Hertzog garnicht giebt, ſehen 
auch alle genannten Führer anders aus, als 
die auf dem Bilde vorgeſtellten Perſonen. Das 
mag daher kommen, daß der n der 
dieſe „Spezialaufnahmen“ für die „Woche“ 
machte, ſich ſeit Langem in Europa befindet! 
4. In Nr. 11 bringt die „Woche“: „Die Führer], 
des Burenkomitees, das gegenwärtig für die 
Burenſache in Europa agitirt“. Keiner der 
drei dargebotenen Herren gehört aber einem 
der vielen Burenkomitees in Deutſchland an; 
noch weniger ſind die Führer eines derſelben, 
ſondern ſie haben nur auf die Bitte dieſes oder 
jenes Komitees über den Krieg in Afrika ge⸗ 
2 ohne an irgend welcher Agitation 

theilzunehmen. 5. In Nr. 13 bringt ſie ein 

ild unſeres Kommandanten Dewet, den Text 
dazu hat ſich die „Woche“ aus den Fingern ge- 
ſogen, jedes Wort iſt falſch, und manches Wort 
iſt aus purer — Gedankenloſigkeit des Redak— 
teurs zu einer Beleidigung geworden. Alle 
dieſe Thatſachen ſind dem Blatte ſeit Wochen 
bekannt, und Dewet hat ſogar durch mich um 


9 
a 
2 


ne 


wort zu erhalten.“ 

— Unſer Zeitalter iſt gewiß lange nicht 
ſo niichtern, wie es geſcholten wird. Romantik 
giebt es im Leben überall. Daß aber 
Räuber⸗Romantik Fra Diavolos mit dem 
ganzen zierlichen Opernkoſtüm der Herren 

äuber noch auſerſtehen kann, iſt in der That 
erſtaunlich. In der Umgebung von Namur 
in Belgien hat ſich eine ganz regelrecht organi⸗ 
ſirte Räuberbande mit einem Räuberhaupt⸗ 
mann an der Spitze und mehreren Unter⸗ 
befehlshabern gebildet, die auf den Kirchweih⸗ 
feſten in Dupont und Auvelais die Bauern 
überfielen, ausraubten und Widerſetzliche mit 
Revolver und Meſſer kampfunfähig machten. 
Dieſe Herren Räuber tragen ein allerliebſtes 
üm, Sammtbeinkleider, um die Taille 
Seidengürtel, en Kravatten, flache en, 
kurze Sammetfacken. Der Herr Rü 
mann führt als Zeichen ſeiner ei, eine 
rothe Roſette im Knopfloch. Man hat die 
Gendarmerie gegen dieſe ſtilvoll koſtümirten 
Räuber aufgeboten, und wenn die Spitzbuben 
an ihrer K rordnung feſthalten, wird es 
nicht ſchwer jei fie aufzuſtöbern und dingfeſt 
zu machen. 

— In einem Pariſer Blatte erſchien in 
voriger Woche ein „Entrefilet“ folgenden In⸗ 
halts: „Sie find eine Bande! Immer auf 
dem Anſtand! Streifen als wahre Jammer⸗ 


menſchen in den Redaktionen herum, ſchnappen 


hier etwas auf, um es dort zu berichten, lügen, 
erfinden, verfaſſen Berichte von einer dummen, 
geiſtloſen Bösartigkeit, machen 
miſſionären von ntipathien, 
„von Eiferfüchteleien und 
„den Groll von Leuten, die ihren Beruf 
verfehlt haben, indem ſie tückiſche Racheartikel 
eee die — anonym, immer aber 


e der Nacht⸗ 


nediſchen odere 0 nur men Männlein 
beleuchtet.“ Die alſo lieblich 3 „Jam⸗ 
mermenſchen“ ſind — man hat es längſt ge⸗ 
ahnt — die Journaliſten, und das liebens⸗ 
2 Menſchenkind, das dieſes Charakter⸗ 
on den Journaliſten entwarf, iſt — was 

Nr geahnt haben dürfte — Npette 
ullbert, die von den Journaliſten fo über⸗ 
Ein Leſer 
des „Matin“ glaubte dem Theaterkritiker die⸗ 
ſes Blattes, Herrn Alphonſe Lemonnier, eine 
Extrafreude zu bereiten, indem er ihm obigen 
lyriſchen Erguß der „Divette“ zuſchickte, mit 
der zärtlichen i „A toi, Alphonse !. 

n 


won‘ 


ſchriften beſitzen, beweiſt ein Artikel des % „Alphonſe aber nimmt Fehdehandſchuh auf 
metſchers der Buxenſache, Vikar Schowalter, und li Fa i Yvette ganz ge⸗ 
in der Grotthußſchen Monatsſchrift „Der] hörig den aa gefeierte Divette“, 
Thürmer“ (Heft 8). Es heißt darin: 1. In ſchreibt er, „beg ch nicht damit, von Tag 


Nr! 40 bringt die „Woche“ ein Bild: 


„Lord! zu Tag fetter zu — ſondern ist plötzlich 


ben Sie aber — ich rathe Ihnen gut — nicht 


Feinde.“ 
Berichtigung erſuchen laſſen, ohne bisher Ant- 


nigin Viktoria war wegen der wunderbaren 


die 


ſich zu Kom⸗ 
thöri 


ben werden, fern von 


r armfeligen, 
Daumen und 
Gladſtone hatte eine dicke, breite, mächtige 
Hand. Es war die Hand eines Redners; Nie⸗ 


ur 


auch unter die Jaurnaliiten gegangen. Aber, 


unſere neue Kollegin behandelt uns ſehr hart. 
Man erinnert ſich übrigens, daß die ach! fo 


eiſtreiche Ppette ſchon unſerem verſtorbenen 
u Sareey eg hatte, daß m Schnabel 


das iſt FA — Artikel! 
erſt die anderen ſein! Ich hätte das früher 
bei Ihnen entſchuldigt, als Sie noch ſo mager 


waren, wie die Sarah Bernhardt von früher. * 
(Magere Weiber find bekanntlich leicht erzürn⸗ 


bar.) Aber jetzt, wo Sie ſich mit zunehmendem 
Alter ganz n, zu ründen beginnen, 
hätten Sie ſich gegen die Journaliſten, die je 
oft Ihre rieſige Berühmtheit hinauspoſaunt 
haben, etwas nachſichtiger erweiſen ſollen. 
Denn wir dienten Ihnen doch alle ein wenig 
als Flötenbläſer. Sie behandeln uns als 
Leute mit verfehltem Beruf“, weil Sie als 
hübfche Frau (?) niemals Ihren Beruf ver⸗ 
fehlen konnten! Das iſt nicht edel gehandelt, 
liebe Frau. Sie finden uns dumm! Wir 
ſind es in der That, wenn wir aus Gefälligkeit 
ſinkende Sterne loben. Allons, meine dicke 
Nette. Ich hatte nur ein einziges Mal das 
Vergnügen, mit Ihnen zu plaudern, und ich 
geſtehe, daß ich mich nicht gelangweilt habe, 
denn Sie ſind keine alltägliche Frau. Schrei⸗ 


mehr für Zeitungen, begnügen Sie ſich lieber 
damit, Ihre amüſanten Chanſons herzuſagen 
und Tauſendfranks⸗Scheine einzuheimſen. Ihr 
Geſchäft iſt beſſer als das unſrige. Man ver⸗ 
dient mehr Geld dabei und ſchafft ſich keine 


— Ueber die Hände der Großen plaudert 
eine engliſche Zeitſchrift: Die verſtorbene Kö⸗ 


Schönheit ihrer Hand und ihres Armes be- 
Im Alter wurde ihre Hand plumper, 
der Trauring ins Fleiſch verſant. 
Kaiſer Wilhelm II. hat eine ſehr mächtige 
Hand, die er eher von ſeinem Vater als von 
ſeiner Mutter geerbt zu haben ſcheint. Es iſt 
eine ſehr 2 . und impulſive Hand — wenn 
man dieſen Ausdruck gebrauchen darf — die 
immer in Bewegung iſt. Sie iſt ziemlich groß, 
und mit einem Druck von ihr beehrt zu werden, 
iſt ſicherlich eine Erfahrung, = nicht jo leicht 
vergeſſen wird. Er hält die Hand wie in 
einem Schraubſtock feſt. Der Kaiſer liebt es, 
einem, dem er die Hand giebt, dieſe kräftig zu 
drücken. Bei einer 155 en Gelegenheit ſagt 
man bei Hofe wohl, d 4 2 „wieder 
einen feiner 
habe. 
durchaus nicht typiſch. Sie ſtimmt mehr 
feinem Kör u als mib ſeiner hohen 
Stellung als Herrſcher aller Reußen überein. 
Sie iſt noch unter Mittelgröße und wird von 
einem kritiſchen Beobachter als ſehr ſchwach be⸗ 
ſchrieben. George Waſhington beſaß ganz 
merkwürdige Hände. Sie waren nur von 
mittlerer Größe, aber der Daumen war un⸗ 
geheuer breit. . zeichnete ſi 
eine ruhige, würdige Haltung aus, der 
ſeine Hände ee wendigerweiſe eine nicht un ⸗ 
merkliche Rolle ſpielten. Sie waren niemals 
zudringlich, ſprachen aber von bewußter Kraft. 
Auch Nelſon hatte eine ſehr intereſſante Hand. 
Sie war nicht 99 — 1 8 ſonſtigen Körper; 
beſchaffenheit an Aber ſeine 
f zeigten jene 
mit der er ſich an den Feind kHlammerte. Am 
merkwürdigſten an ı Rulingtone and waren 
ſeine Daumen. ſie nicht abnorm 


leich 
waren, zeigten ſie 12 e 1 loſſen⸗ 
heit und einen e ger, 
en le: 


mand pflegte mit derſelben dramatiſchen Wir⸗ 
kung eine Geſte zu machen wie der liberale 
Führer. Wenn er die geballte Fauſt gegen die 
Oppoſition in . — . ſo drückte 
das noch mehr ſein U nd ſeine Unge⸗ 
duld aus als ſei ER an Ludwig XVI. 

hatte einen ſehr kleinen ſchwachen Daumen. 
Sir Walter Scott hatte eine nur mäßig große 
Hand. Seine Fin ne waren ſchlank. Viktor 
Hugo hatte m ene eben ſolche 
Hände. Beethovens Hand war breit und dick, 
aber keineswegs ſchwer. Ihr charakteriſtiſches 
Merkm er Impuls und eine 


al waren ein ſtark 
gutgezeichnete Lebenslinie. 

— Von einer phänomenalen Erſcheinung 
berichtet das „Neue Wiener Tagbl.“: „Dieſer 


dau 3 ücke gemacht“ 
Die Hand des Dan iſt 125 ſeine — 


durch wundete 


Tage rückte in een ein Bureau⸗Diätar 
Er wurde 


zur Waffen jedoch als 
dienſtuntauglich Aalichen. und zwar wegen — 


Fettleibigkeit.“ 

Aachen, 22. Mai. Das der Wein⸗ 
geſellſchaft Karlahanıs ehörige große Reftau- 
rant mit Feſtſaal ift heute durch Großfeuer 
zerſtört worden. Das anſtoßende Hauptpoſt⸗ 
amt konnte nur mit größter Mühe gehalten 
werden. 


ee, e 
Wien, 23. Mai. Die „Wiener Zeitung“ 
veröffentlicht den Wortlaut des zwiſchen Oeſter⸗ 
reich⸗-Ungarn und Deutſchland abgeſchloſſenen 
Vertrages, betreffend den gegenſeitigen Schutz 
an Werken der Literatur, Kunſt und Photo- 
graphie. 

Die Blätter ſprechen bei der Erörterung 
des Expoſee's Goluchowski's die Erwartung 
aus, daß das über die Beziehungen Oeſter— 
reich-Ungarns zum Ausland und über den un⸗ 
geſchwächten Fortbeſtand des Dreibundes Ge⸗ 
tagte mit Befriedigung aufgenomnien werde, 
und daß der erfreuliche und beruhigende Ein- 
druck, den die Thronrede gemacht, weiter wir⸗ 
ten wird. 

Brüffel, 23. Mai. „Soir“ verſichert. 
im geſtrigen Miniſterrathe ſei der Wortlaut 
des Geſetzes betreffend die Reorganiſation der 
Armee feſtgelegt worden. Die Vorlage ſoll 
dem Parlament demnächſt zugehen. 

Haag, 23. Mai. Aus der Umgebung 
Krügers wird die Meldung dementirt, Frau 
Botha ſei nach Europa abgefahren, nachdem 
ſie eine Berathung mit den Burenkomman⸗ 
danten gehabt hätte. Frau Botha habe natür⸗ 
lich Süd a nicht ohne Erlaubniß verlaſſen 
können und ebenſo auch nicht ohne Einwilli⸗ 
gung ihres Gatten. Dies aber könne nicht 

denten, daß ſie von demſelben wie den übri⸗ 


gen Burenchefs mit einer Miſſion beauf⸗ 
tragt ſei. 
Marſeille, 23. Mai. Der Dampfer 


„Portugal“, welcher den Hafen geſtern anlief, 
iſt wegen eines verdächtigen Krankheitsfalles 
unterſucht worden; man glaubt, daß es ſich 
um einen Peſtkranken handelt. 

Madrid, 23. Mai. Frau Erasmus, 


die Gattin des Burenkommandanten, iſt von] 


— 5 Reiſe nach Südafrika zurückgekehrt. Die⸗ 
ſelbe verſichert, daß die Buren entſchloſſen 
zu jeien, den Kampf noch zwei Jahre fortzuſetzen. 
London, 23. Mai. Wie aus zuver⸗ 
läſſiger Quelle verlautet, beabſichtigt König 
Eduard, Sir Alfred Milner bei ſeinem Ein⸗ 
treffen in London nicht allein die Pairswürde 
zu verleihen, ſondern auch zum Mitgliede des 
Oberhauſes zu ernennen. Der König, der 
Premierminiſter und hervorragende Kabinets⸗ 
mitglieder werden ihn in 8575 
nd Feſte und Banketts 


iſte von Südafrika 


Außerdem find 36 Schwerkranke 


zeichnen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


London, WM. Mai. Daily Mail“ ver 


. öffentlicht den Brief eines Kavallerieoffiziers, 


in welchem dieſer verſichert, die große taktiſche 
Bewegung des Generals French im Oſten 
Transvaats jet völlig geſcheitert. 

Die heutigen Morgenblätter kommentiren 
die letzten Meldungen, welche von einer ſtar⸗ 
ken Burenbewegung in Natal berichten. Die 
Konzentration der Buren ruft hier große Ent: 
täuſchung hervor, da 
Aktionen mehr erwartet hat. 

Aus Pretoria wird gemeldet: Dewet ſtehe 


an der Spitze eines Kommandos von 4000 ur 


Mann mit 3 Geſchützen. Die engliſchen Mi- 
litärbehörden nehmen an, daß er mit dieſen 
geſammelten Truppen in der Oſtkolonie und 


dem Oranjeſtaat operiren wolle. Eine Mel⸗ 
dung, daß Dewet bereits wieder in die Mab- | per 


kolonie eingefallen ſei, liegt an amtlicher Stelle 
nicht vor. 


Kapſtadt, 23. Mai. Wie in hieſigen 


Abonnements Einladung 
auf die „Selliner Zeitung“. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ Jon 
ment für den Monat Juni 
einmal 
Zeitung * 35 Pfg., mit Bringerlohn 
30 Pfa. Die „Stettiner Zeitung“ 
wird bereits am Abend aus⸗ 


gegeben. 
Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“ A 


Aufruf. 
Nachdem die hieſige Diakouiffen- und Krankenanſt alt 
Bethanien 


in Folge einer em der Baupolizei ſich ge⸗ 
nöthigt geſehen hat, ca. 50 Kranken belegte 

dbaracken zu ſchlie ik, um dieſe Kranken den 

Anforderungen entipre dend unterzubringen, mit dem 
Bau eines Männer⸗Krankenhauſes begonnen worden. 
Da nach Fertigſtellung deſſelben die innere Einrichtung 
noch bedeutende Koſten verurſachen wird, fo ſoll zur 
Aufbringung derſelben, ſtatt des ſonſt üblichen Bazars, 
der zuletzt vor fünf Jahren veranſtaltet wurde, am 
5. und 6 Inni ein 


Promenaden⸗Concert 


am Eruft Moritz Arndt⸗Denkmal in der Quiſtorv⸗ 


ſchen Plantage ſtattfinden. 


Um an beiden Tagen über ein Dan reichhaltiges 
Büffet verfügen zu können, bitten 
Re danicgs, 
gütigſt Sorge tragen zu wollen. 


wir alle 7 
für die Ausstattung deſſelben mit uns 


altungsſchule der Molkerei Eterberg an den 
mittagen der betreffenden Tage dankbar 
FDommen. 


Vor⸗ 
entgegen 


Ir rau von Maltzahn Cülr, Erecllenz. Frau meſſer Herrn 


Sbeinath Abel. Frau Saultätsrath Dr. Tauer. 
Trau Gebelmrath Bethe. 


Iran Landeshauptmann von Elsenhart-Rothe. 
äulein Fatzler. Frau Hauptmann Fischer. | 
au von Gilsenheimb, Grtellenz Frau Kom- 


merzienrat) Gribel. Frau Stadtrath Haase. Frau 
Geheimratt 


inch . — — an 1 4 
von a 
N m — — Mader nie a Gian 


täglich erſcheinende Stettiner Ya 


v. Strantz. 


Freunde 


Frau Direktor RU 


rath Koehler. Frau Therese Koeppe 


Frau Dr. Lentz. 
Meister. 
ran Direktor Mexer. 
Frau Sanitätsrath Neumeister. 
Frau General⸗Superintendent D. Poetter. 
Oberſt von Puttkamer. 


| Carla 


6; Frau 


Frau Minna Riemschneider. - Frau 
Saltzwedel. Frau Scherpe. Frau Kaufmann 
Paul Schlegel. Fran Polizeipräſident v. Sohroeter. 
Ober⸗Regierungsrath Bohreiber. 


Fran Ober⸗ 


Negierungsrath v. Seebach. Frau Franziska 


‚Schroeder. Frau Sendler. Frau Regierungsrath 

Frau Soalla. Frau v. 

Excellenz Frau, Geheimrath Waeohter. 

Wasmuth. Frau General Wiese. 
. Winkelsesser. 


Frau 


— 
Daukſagung. 
— Für die vielen Beweiſe herzlicher Theil⸗ 
nahme bei der Beerdigung meiner lieben Frau, 
für die überaus reichen Kranz⸗ und Blumen⸗ 
ſpenden, ſowie der hieſigen Schneider⸗ 
Innung und dem rde⸗Verein, ins⸗ 
besondere Herrn Paſtor Springborn für 
die troſtreichen Worte unſern innigſten Dank. 

Fritz Piepenburg 
nebſt Kindern und Verwandten. 


| 
Geſchente an ge⸗ Familien Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
kigneten Speiſen und Getränken werden in der Haus⸗ Geboren: Eine 


Tochter: Amtsgerichtsrath Schröter 
[Prenzlau]. J. Evers Malchow. Mal.]. 

Verlobt: Frl. Chriftine Pflugſtaedt mit dem Land⸗ 
aus Müller [Ruhrort]. 


Ge Arbeiter Gottfried Bergemann, 45 J. 


ſtorben: 
Frau Pastor Brandt. [Greifenhagen]l. Chauſſecaufſeher Friedrich Waldmann 
d an Militär⸗Oberpſarrer Caesar. Frau v. Dewitz. er. R 


ebermeifter Hermann Mickley, 66 9. 
Heinrich Sobke, dz J. [Stop], G. 


aſtwirth 
Eduard Harder, 2 2 S1 Bojtbhr ektor 
reiten], Margarethe 


Theodor We 3 
8995 . P. J. Frl. 


— . 22 J. 

* gaſt — Ww. he 67 
rie a Canitz g PER 
Anklam]. . 0 Larne Pich, 79 © Icke 


Stolp]. 


N Kessler. Frau v. Klelst-Retzow. 
tzing. Frau Geheime 2 

au 
Regierungsrath Koerner. Frau Geheimrath Koerte, 
Frau Oberſtlieutnant Korsoh. Frau Oberſtlieutnant 
Kurnato Frau 

auf die Konſul Llekseld- Frau Lindemann. Frau Meinck, 
Frau Konſul Metzler, 
Frau Stadtrath Mustzell, 
Frau v. d. Osten, 


Frau Kommerzlenrath 
Quistorp. Frau Nonſiſtorialpräſident Dr. 8 6 
aſtor 


Frau- So Warz. Frau Rittmeiſter Schillow. Frau 


iele, 


| Große 


mma Mme 


J (Thierausſtellung und 


Preuss. Lotterie-Loose 


zur 1. Hlaſſe in ho, ½ und ½ Abſchnitten 
find. noch zu haben, auch nach außerhalb, durch 
Lotterie-Einnahme, Aufträge unter „Lotterie⸗ 

Einnahme“ an Heinr. Eisler, 
Berlin SW. 1 > 19. 


3 . 
. Eintritt täglich. Braunt⸗ 


8 W. Keller — Berlin 0. 34. 
Vom 1. April 1901 Zorndorferſtraße 17. 


Vorz. Logis v. 75 J an, möbl. im. m. l. ohne Pens, 
kr. Früit.-, Witt. u. Abendtisch z. k. Pr., Maibm., Gl. 15, 


e. Reichert“ a Hotel, Tag u Nacht off., —— * 

Etablissement 
„Alte Liedertafel“. 
Täglich: 


Specialitäten⸗Vorſtellung 


Decentes Se Programm. 


Entree: J. Plat 0 8 5, f JI. Platz — 


i Stettiner 
Bock-Brauerei. 
Täglich 
Große Spesiltläten - -Vorſlellung 


verbunden mit 


Großem Garten » Concert 
ausgeführt von der Kapelle des a a Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiments N 


Auftreten nur erſtllaſſiger Sezifititen, 
Anfang: Concert 7 Uhr. Vorſtellung 8 Uhr. 


Entree 25 ddt r 58 50 vi. 
eſer e 


Bei ungünſtiger Witterun N die Vorſtell 
x im Saale ſtatt. — 


Volksbeluſtigungeplatz.) 


Bellevue. — 
Ideal-Brettl. 


Director: Leon Resemann. 
Muſikaliſche Leitung: Erik Meyer-Helmund. 
Sonntag, den 26. Mai 1901 (1. Pfingſtfeiertag), 

u Abends präciie 8 Uhr, . 


in dem voll ſtändig nen auegeſtatieten C Concertſaal: 


ungs - Vorstellur 


Das jemalige Programm Arm die — 
be ettef veröffentlicht. ö 


Ideal - Bretti - Freise: 
Logen 2 4, J. Parquet 1,50 %, P. Parguet 1 % 
Die 882833 beginnen allabendlich 
fe 8 Uhr. 


Der Ste um Fegg, und die Caſſe 

befindet Jam am II. Portal (Gartenein. 
a Ebendahin wird auch ee = Umbaues 
des 9 die Halteſtelle der Elektriſchen 


bahn verlegt. 
Der Vorverkauf . bei Hildebrandt & Sohn, 


Kohl markt 2) — * 
Don den 23. Mai 1901. 
u 2 ara te, 8 


9.Ideal-Bretti- Vorstellung. 


ee 
achmittags 4 Uhr: 
el-Vorstellung bei halben Preisen. 


pam ie weiß etwas. 


Schwank in 4 Akten von Sıbolf Kneiſel. 
der Pla 


Halbe Preiſe 
Logen 1 Mk., I. Parquet 75 Pf., 1. Varguet 50 Pf. 
Im Coucertgarten täglich ab 4 Uhr vor und nach 


der 8 ellung, ſowie während der Pauſen: 
1 Extra- Garten- Concert 
„ e eber, National-"apelle 
Szylagyi-Gyürgyi. Em 
Entre 29 Pf. Kinder 10 Pf Theaterbeſucher frei. 


 Elysium -Theater. 
1: Eröffuaugsvorſtelluug: 
ie Das Heirathsnest. 


Luſtſpiel in 3 Akten von G. Davids. 
4 Uhr: Gerten»- Concert. 4 lihr. 


Entree 10 5. Theaterbeſucher frei 


Montag: Leontinens Ehemänner. 
Bons ungült ü Komödie in 3 Alten 2 A. Capus. 


Schlager des Reſideuztheaters Berlin wie „Die Damme 


von im 


on empfangen, 


man keine größeren |. 


Kolontolfreiſen verfichert wird, ſteht eine Hun; 
gersnoth unter den Negern der Rapkolonie 
bevor. Die Aushungerungsverſuche gegen die 
Buren machen ſich jetzt ſchon unter den Kaffern 
fühlbar, die die nothwendigſten Lebensmittel 
nicht mehr deſitzen, da die meiſten beaderten 
Grundſtücke im Freiſtaate und einem großen 
Theile Transvaals vollſtändig unbebaut find. 
Die Zahl der eingeborenen Kaffern beträgt in 
Transponl 430 000, im Oranje-Freiſtaat 


Sören Berichte 
Getreidepreis⸗Notirungen der Land wirttz⸗ 
ſchafts kammer für Pommern. 

Am 23. Mat wurde für inländiſches Getreide 
in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin. Roggen 136.00 bis 143,00, 
Weizen 172.50 bis 174,00, Gerſte 140,00 bis 
Hafer 138,00 bis 142,00, Kartoffeln 
26.00 bis 27,00 Mark. 
Pia Stettin. „ Fa a 


143,00, izen 173,00, — 2 —.— 
140,00, Kartoffeln —, — Mark 

Roggen 135,00 Mi; 137,50, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte 00 bis —.—. 


Safer 140,00 bis 144,00, Kartoffeln 24,00 bis 
„00 Mark. 

Roggen 139,00 bis ——, 

bis —,.—, Gerſte —— bi 

—,—, Hafer 137,00 bis 142,00, Kartoffeln 

2 bis A Mark. 


Neuftettin, (Kornhausnotiz.) Roggen 
150,00 bis —.—, Weizen 163,00 bis —,—, 
Gerſte —,.— bis ——, Hafer —.— bis 


BB 
Platz Neuſtettin. A0 150,00, Weizen 
Gerſte 


r fer Kartoffeln 
2 Eis, Roggen —.— bis 22 Weizen 
3 100 Sr , Kartoffeln 22,00 bis 


er bis 140,00, a 


Dane Roggen 137,00, Weizen 
140,00, Hafer 140,00, Kartoffeln 


1 ge wald, R 138,00, 
rſte —,—, fer 138,00, 
Mark. 


135,50 bis 
Gate 139,00 bis 
34,0 "ss _ Kartoffeln 


8 134,00 bis 137, 
122 18 175, Gerſie 132, 


11250 Safer 197,00 bis 139,00 Mark. 


e. 

Es wurden am 22. Mal u lt loko Berlin 
in Mart per Tonne tufl, Zoll und 
Speſen in: 

Newhork. Roggen 148,00, Weizen 176,25 

175 
u e Se een 14 1e 170,95 
— cn Roggen 143,75, Weizen 172,75 


Bremen, 22. Wal u 
Roffinirtes Petroleum. Offizielle Notirung 
troleum. Sd 


in — . — 43 2 Speck feſt. 
22. Mai. Rohzucke 
a 1. ukt Terminpreiſe tanfito 
fob Hamburg. Per Mai 9,624, ar 9,67%, B. 
Juni 9,60 4 9,671) 
102,0. 967, B, vr A 


Vorausſichtliches Wetter 
für Freitag, den 24. Mai 1901. 
Bel wärmerer Temperatur und geringem 
. meiſt 2 


Etekthi, den 6. Mai 1901. 


S 


Die Kanallſation der Friedenſtraße Nordſeite zwiſchen 
der Straße Nr. 16 und Hohenzoll ernſtraße ſoll im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden 

Verdingungsunterlagen ind, in der Rogiftratur der 
unterzeichneten Deputation Rathhaus, Zimmer 
Nr. 47 — einzusehen oder ausſüließlich der ER 
nungen poſtfreie Elnſendung von 1 4 50 
(wenn sum & 10 %) von dort zu * E. 

Angebote find dis Mou tag, den 3. Juni 1901, 
Bormittags 11 Uhr, au die obige Geſchäftsſtelle 
verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
einzureichen. Die Eröffnung derſelben erfolgt nach 
Ablauf der genannten Friſt in Gegenwart der etwa 
erfchienenen Bieter im Anıtssimmer des Stadtbau⸗ 
meiſters Schulz, Rathhaus, Zimmer Nr. 45. 


Der Magiſtrat, - 
Deputation für Straßenbau u. Kanalifation. 


. 
Pfingſt⸗Extrafahrten 
am 1. und 2. Feiertage Morgens 8 Uhr 
per 8.8. Freiherr von Stein und Pilot 
8 die 8 bei . und Finkenwalde 
vorüber, durch die 
Swante und — nach hier ri 22 auf 
Waldow's Hof am Dunzig. 
Abfahrt vom Dampkhif- „Bollwerk beim Lootſen⸗ 
Amt * der Bu aße 57 
preis 50 Pfg., Kinder 25 Pfg. 
4 Heinr. Balitz. 


Verreift vom 23. bis 28. d. M. 
Br. Steinitz, 


* narzt, 
glelne Domitrahe 22. 


Handarbeitsunterricht 


ertheilt (auch im Klöppeln) M. artenn, 
Haudarbeitslehrerin, Sternbergſtraße 2, 1 Tr. 


Waſch⸗ u. Flaggenleinen, 
— u. Noulcanxſchnur, Gurte. Bindfaden 
und Stränge cnpjichlt 
Carl Wernicke, Gr. Wolliveberfirake. 


E 

2 
1 
2 


Nr 


1 FETT TRETEN 


den 4. Jun 


Hamburg, den 22. Mal 1901. 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 
Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagler⸗ 


Dampfern finden ſtatt: 

Nach Newyork: 33.55. Schnellpd. Fürſt Bismarck. 
5 26.05. Poſtd. Graf Walderſee⸗ 

30./5. Schnellpd. Deutſchland. 


* 
* 


2 5 1/6. Poſtd. Bengalia. 
— 0 6./6. Schnellpd. Auguſt. Victoria. 
1 5 9.06. Poſtd. Pretoria. 
» . 20.0. Schnell pd. Fürſt Bismarck. 
5 8 23.06. Poſtd. Phoenicla. 
„ Boiton: 1/6. „ Antoniette Accama. 
„Baltimore: 29.15. „ Bengalia. 
* 1 12/6. „ Bethania. 
„ Philadelphia: 1/16. „ Armenka. 
7 x 12./6. „ Aſſyria. 
„ Montreal: 255. „ Akaba. 
8 4.6. „ Friſia. 
N 25/5. „ Polaria. 
entral⸗Amerika] or , Ä 
n, € en; N 25/5. „ Galabria. 
Cuba und K l 
eures 3.15. ” Constantia, 
Ditafien 30./5. „ Sithonia. 
10.16. „ Alexaudria 


” [3 


Stettin, den 21. Mai 1901. 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung von Tiſchlerarbeſten einſchließlich 
Material ſeferung II. Ausſchreibung (Thüren und 
Fenfter) zum Neubau des Verwaltungsgebäudes an 
der Magazinſtraße hier ſoll im Wege der. öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem ai Freitag, 
den 31. Mai 1901, Mittags 12 Uhr, im 
Stadtbanbüreau im Matbhauſe Zimmer 185 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt 3 
oder gegen portofreie Einſendung von 2,50 % per 
P 3 von dort zu beziehen, ſoweit der Vor⸗ 
ath reicht. 


Der Der Magiſtrat, H Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 21. Mat 1901 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Maurerarbeiten zum Neubau 
des Stadtgymnaſiums an der Barnimſtraße hierſelbſt 
oll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 


werden 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Donner ſtag, 
den 30. Mai 1901, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angelegten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
gelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 

igen wird. 

Verdingungs⸗ Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen portofreie Einſendung von 2,50 % per 
Poſtanweiſung von dort zu beziehen, ſoweit der Vor⸗ 
rath reicht. Zeichnungen pp. liegen im Bureau des 
Sadtgymnaſiums, Beringerſtraße 10, p. l., zur Ein⸗ 
fidt aus. 


Der Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 20. Mai 1901, 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Ent» und Bewäſſerungs⸗Aulage 
für den Neubau der Königlichen Maſchinenbauſchule zu 
Stettin ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 

Angebote ee find bis zu dem auf Mittwoch, 
den 29. Mai 1901, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbauburcau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auſſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchlenenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen portofreie Eluſendung von 2,00 % per 
e r von dort zu beziehen, ſowelt der Vor⸗ 
rath reich 


Der Magiſtrat, Ho Hochbau- Deputation. 


Stettin, den 21. Mai 1901, 


Bekanntmachung. 

Die Herſtellung und Lieferung von Jellow-pine- 
F ßböden 1. Klaſſe in verſchiedenen hleſigen Schulen 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 

Angebote Bari find bis zu dem auf Dienitag, 

nt 1901, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 88 angelegten 


Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 


verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Berdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
ober gegen portofreie Einſendung von 1,00 % per 
Poſtanweiſung von dort zu beziehen, ſoweit der Vor⸗ 
rath reicht. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation 


Stettin, den 20. Mat 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Auſchlägerarbeiten Loos 1 
(Thüren) zum Neubau der Königlichen Maſchinen⸗ 
bauſchule zu Stettin ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis RR dem auf Mittwoch, 
den 29. Mai 1901. ittags 12 Uhr, im 
Stadtbaubureau im 8 Zimmer 38 augeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen vortofreie Einſendung von 1,00 % per 
Poſtanweiſung von dort zu beziehen, ſoweit der Vor⸗ 
rath reicht. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 20. Mai 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung und Befeſtigung der Fußle ſten zum 
Neubau der Königlichen Maſchinen bauſchule zu Stettin 
ſoll 45 Wege der öffentlichen Ansſchreibung vergeben 


wer 

eee hierauf ſind bis zu dem auf 

Mittwoch, den 29. Mat 1901, 
Nachmittags 12½ Uhr, 

im Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, auge⸗ 
festen Termine verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Er⸗ 
öffnung derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen portofreie Einſendung von 0,50 % per 
Poſtauweiſung von dort zu beziehen, ſoweit der Vor⸗ 
rath reicht. 


Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 
Pasewalker 
Reiter -Verein. 


Sonntag, den 2. Juni, 
Nachmittag 3 Uhr: 


Kennen zu Stettin. 


Ehrenpreis Sr. Maj. des Kaiſers 


und ca. 10 000 Mark Preiſe. 


Oeffentlicher Totaliſator. 
Kaſſenpreis: Logenplatz 5 44, N 3 Al, 


Sgttelplatz 2 Ab, 2. Platz 0,50 


Vorverkauf b von Be kan 5 5 A, Tribiinenplag 
2.50 Ab, Batidyfan, a 1,50 % bei E. Simon, 
Stettin, Königspiat 4 


Sonderfahrten an Sonn: und Jeſttagen 


Stettiner 


nach Podejuch, Finkenwalde und Altdamm. Pferde. 
Vom 5. 2. ab bis auf Weiteres, — 1 ik. 


(Porto u Liste 20 4 extra) 
We Gewinn- Ziehung am 11. Jun. 


"BT 4 Pferde 
„O Equipagen 
133, A DD Mark 


Haupt-Gewinne: 
an 4 Pferden e Jagdwagen 
1 Landauer . . . mit 2 Pferden 1 Jaudwagen . . wit 1 Pferd 


1 Halbwagen .. mit 2 Pferden 1 Stationswagen . mit 1 Pferd 
1 Herren-Phaeton mit 2 Pferden 1 Phaeton . . . . mit 1 Pferd 


Nach Pode jnch und zurück: 
Abfahrt von Stettin: 339 Vorm., 1129 Vorm., 100 Nachm., 205 Nachm., 4b Nachm., 622 Nachm., 


726 Nachm., 822 Nachm., 928 Nachm., 1028s Nachm. 
Abfahrt 1 Bodejnd 1038 Vorm, 12⁰⁰ Mitt., 120 Nachm., 2 Nachm., 578 Nachm., 652 Nachm., 


53 Nachm., 889 Nachm., 95⁰ Ann, 1052 Nacht. 
Mach Finkenwalde und zurück: 
Abfahrt von Stettin: 7 Vorm., 900 Vorm., 128 Nachm., 2˙0 Nachm., 455 Nachm., 712 Nachm. 
Abfahrt von n gar Vorm., 12¹ Nachm., 21s Nachm., 316 Nachm., 627 Nachm., 
815 Nachm 
Nach Altdamm und zurück: . 
Abfahrt von Stettin: 9% Vorm., 135 Mo 712 Nachm. 
Abfahrt von Altdamm: 120 Nachm. 208 Nachm., 808 Nachm. 
Vorſtehende Sonderzüge führen nur III. Klaſſe. — Außterdem baben die 
Sountags⸗Kückfahrkarten noch Gültigkeit zu folgenden fahrplaumäßigen Zügen, welche 
auch II. Kiaſſe führen: 


Nach Podejuch und zurück: 


Gesammtwerth 
der Gewinne 


bei G. A. Kase low, Frauenstrasse 9, und 


Rob. Th. Schröder Nachf., Bankgeschäft, 
Max Meyer, Giesebrechtstrasse 7. 


sowie 


Abfahrt von Stettin: 6 Vorm., 87 Vorm., 39 Nachm., 6% Nachm. 2 

. von Podejuch: 99% Vorm. 358 Nachm., 8⁴⁰ Nachm. 2 24 — I 2 a Ang 3 de un 
Nach Finkeuwalde und Altdanım und zu rück: 37 N eee a? 

Abfahrt von Stettin: 5% Vorm., 102 Vorm., 340 Nachm., 637 Nachm. si | Fahrräder ert gert: Silbergewinne. 

Abfahrt von Fiukenwalde: 952 Vorm. 126 Nachm., 257 Nachm., 4²⁰ Nachm., 940 Nachm. u 2 Loose versendet gegen Postanweisung od. Nachnahme das General-Debit 

Abfahrt von Altdamm: 96 Vorm., 120 Nachm., 250 Nachın., dis Nachm., 955 Nachm. 3 8 22 11 Berli 
Nach Hohenkrug und zurück: 35 L d. M I & 0 ve 

1% Nachm., 655 Nachm. 32 U U er 0. Breitestr. 5. 


ie a von Stettin: 5% Vorm., 9% Vorm., 
Abfahrt von Hohenkrug: 9 Vorm., 10 Nächm., 940 Nachut. 


Die gekauften Sonntags - Rückfahrkarten gelten nicht für einen BEN. 
ſondern für einen beliebigen Sonn⸗ und Feſttag. 


An Stelle unſeres au ausgeſchiedenen Generalagenten Paul Kirchner in Stettin 
haben wir die Verwaltung unſerer Stettiner Generalagentur unſerem langjährigen 
Beamten Herrn Max Kühl übertragen, deſſen Büreau vorläufig in der Gieſe⸗ 
brechtſtraße 4 verbleibt. 

Die Mitglieder unſerer Geſellſchaft bitten wir, ſich in ihren Verſicherungs⸗ 
angelegenheiten vertrauensvoll an Herrn Kühl zu wenden. 

Neubrandenburg, 21. Mai 1901. 


Telegramm- Adresse: Glucks müller. 


"Stettiner Schwimmbad 


Bossmarkitstir 14 15. 
Abtheilung: Schwimmbäder. 


(Altersgrenze: Das vollendete 15, Lebensjalır.) 


oli 5 
B iger Wee 


Erwachsene. ° 
Das Direetorinm 1 Einzelkarte, . . Mk. 0,301 5 3 Mk. 0,20 
der Mecklenburgiſchen Hagel- und Fener-Verfiherungs-Gefelfciafl 12 Karten „ 3,00 12 Karten „ 2,00 
— —— — Jahreskarten. „ 20,00 Jahreskarten 12,00 
Auf Grund der vorſtehenden Bekanntmachung des Direetorii empfehle ich mich Sommerkärten v. 1½ 80. „ 15,00 [ Sommerkarten v. 1.. 80 /. „ 9,00 
allen Mitgliedern der Mecklenburgiſchen Hagel⸗ und e Winterkarten v. 1/10 1/8. „ 10,00 || Winterkarten v. 1./10.—31.8. a 6,00 


zur Beſorgung ihrer Berficherungsangelegenheiten. 
Stettin, Gieſebrechtſtraße Nr. 4, 21. Mai 1901, 


> Jane „Ausstellung 1991 » 


o o wieseo Wiener 2 1 2 etc, 08 0 
Wobnungs-Rusweis: Act. Kig. ub. Ausstellg. 


Max Kühl. 


für Industrie und Gewerbe 


N f Zuni Juli — Auguſt 


Riga. 


- Eröffnung am 1. 13. Jun 1991, 


J Pöncerte: des Belsingforser Orchesters, 


Dir. Schneevoigt, u. der Peters« 
burger @ärde-Equipage, Dir. Hlaväc. 


W BER. Wa e . 


Bad Ilmenau. 
San.-Rat Dr. Prellers Kuranstalt. 


Besitzer und leit. Arzt: 
Prospekte gratis, 


540 a Thüringen. 


Dr. R. Wiesel. 


Aufruf 


zur Unterſtützung des Pommerſchen Krüppel⸗ 
pflege⸗Vereins in Stettin. 


Am 10. April d. Is. iſt in Steltin der Pom⸗ 
merſche Krüpp⸗-Ipflegeverein zur Fürforge für 
bildungs fähige verkrüppelte Kinder beiderlei 
Geſchlechts ins Leben getreten. 

Wer ein offenes Auge für die Leiden ſeiner Mit. 
menſchen hat, der weiß, welchem Elend die verkrüppelten 
Kinder in den ärmeren Randlten ausgeſetzt ſind, wie 
fie häufig ohne körperliche Pflege und ausreichenden 
Schulunterricht verkommen, ſchließlich gar zu leicht dem 
Bettel und dem Laſter anhehnfallen und ſo körperlich 
verwahrloſen und ſeeliſch zu Grunde gehen. 


Wie vielen dieſer Unglücklichen m geholfen werden. 5 


Dazu bedarf es vor Allem einer Anſtalt, in der mit 
Hülfe der nrueiten Errungenſchaften der orthopädiſch⸗ 
chirurgiſchen Wiſſeuſchaft der Kampf gegen die Ver: 
krüppelung ſelbſt und ihre körperlichen Folgen aufge⸗ 
nommen und zugleich durch Erziehung und Unterricht. 
Beſchäftigung und Ausbildung dafür geſorgt wird, dal; 
die Krüppel lernen, durch ehrliche Arbeit ihren Lebens 
unterhalt ganz oder doch theilpelſe zu verdienen und 
einen ſittlichen Lebenswandel zu führen. 

Eine ſolche Anſlalt in Stettin zu ſchaffen 
hat ſich der Verein zur nächſten Aufgabe geſetzt. 

Zur Erreichung ſeiner Ziele iſt der Verein in erſter 
Linie auf die Privatwohlthätigkeit angewieſen; er 
bedarf der Anſammlung eines Kapitals und der Zuſage 
laufender Beiträge. 

Das Vertrauen auf die gute Sache giebt uns den 
Muth. die Opferwilligkeit der Bewohner unſerer 
Provinz anzugehen. 

Wer ſelbſt geſunde Glledmaßen beſitzt, ſich blühender 
Kinder erfreut, wird gern ſeinen Dank gegen Gott 
dadurch bethätigen, daß er je nach ſeinem Vermögen 
fein Scherflein beiſteuert, um das Elend minder Gluͤck⸗⸗ 
lichen zu lindern. 

Die Mitgliedſchaft erſordert einen jährlichen Bei⸗ 
trag von nur 3 Mark. Auch kleinere Gaben werden 
mit Dank angenommen. Von den Wohlhabenden aber 
werden größere einmalige Beiträge erhofft. 

Gott ſegne jedem freundlichen Gaber ſeine Gabe! 

Beiträge und Beitrittserklärungen nimmt 
jeder der Unterzeichneten ſowie auch bie Expedition 
dieſes Blattes entgegen. 


Der Vorſtand und der weitere Ausſchuß. 


Frau Landesdirektor v. Heyden-Linden, Bis marck⸗ 
ſtraße 6, Vorſitzende, Fran Major v. Flemming, 
Mrangelitr, 4, ſtellvertr. Vorſitzende, Frau Oberin 
v. Eünerbein, Stift Salem, Frau Rittmeiſter 
Schillow, Noonſtr. 24, Landſchaftsrath v. Boroke- 
Grabow, A 12, Landesrath Scheune- 
mann, Derfflingerſtr. 3 Oberit a. D. v. Lettow- 
Vorbeck, Elfſabethſtr. 59, Schaßmelfler, 
Paſtor Schaefer, Turnerſtr. 8, Dr. med. Opitz, 
Spezialarzt für orthopäd. Chirurgie, Friedrich⸗Karlſtr. 34. 


Frau Dr. Baltzer, Bismarcdſtr.? 8, Frau Laudſchafts⸗ 
rath v. Borcke- bow, Bismarckſtr. 12, Frau 
Landrath v. Brookhausen, Staiſer Wilhelmſtr. 69/70, 
Frau Cuntz, geb. de la Barre, Kronenhofſtr. 18, 


Frau Generalkonſul Gribel, Deutſcheſtr. 33, Men vorz Auer Fa Qualität, it bezogen, wie 


awiter, Fraueuſtr. 37, Frau Soalla, Fa lken⸗ 
walderſtr. 94, Frau Geh. Kommerztenrath Be 
Roßmarkt 1, Frau Polizeipräſident v. Sohroeter, 
Lindenſtr. 209, vr 
Birkenallee a 
Birkenallee 41, 


tr. 29, R. 
ohrmann, Köniaslab 18. am 


Generalleutnant v. Thiele, insbeſondere 
ee g, Donhard, 
ust, Bismarckſtr. 1, 


- Fabriligebände, 


zu jedem Betriebe paſſend, ca. 650 Mtr. Ar⸗ 
beitsraum in I. Etg., Dampfkraft, Stallungen, 
viel Hofraum ze, in Fin kenwalde jofort oder 
ſpäter billigſt zu vermiethen ev. v. raufen. N 
Näheres durch Leigel & Grimm, Große 
Domitrahe 22. 


N era eutnehe 
Creditanstalt 


Aktien-Capital 10 Millionen Mark. 
Stet in, Schulzenſtr. 30 — 31. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres proviſionsfrele 
Einzahlungen 


0 
mit 75 lo bet täglicher Kündigung, 


11 © 
“ 3 le lo „ Imonatlicher Kündigung, 


9 
4 lo „ monatlicher Kündigung. 


Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ 
geſchäftlicher Transaetionen. 


Zahn ⸗A 


telier 


Joh. Kröger, 


1 7, Roß marktſtarße 17, 
neben Brietneky. 
Nur :9', Mark! er 
franco jeder Bahnstation 


kosten 50Mtr, —1 Mir. breit, — — verzinkteg 
Drabtgoflecht zur Anfertigung von Gartenzäunen, 


Hühnerhöfen lagattor fr. Man ver über alle Sorten 
Geflecht, Süsel. Spallerdraht Preisliste No. 8. 
und Gebrauchsanleitung gratis von 
J. Rustein, Ruhrort a. Nh. 


Ungar-Weine 


unyady, Süsser Ober - Ungar, 
Ruster Ausbruch, Meneser Aus- 
bruch, 


edieinal-Ungarwein, 


ehem. unterſucht, empfiehlt zu billigſten Preiſen 
Wilhelm Gah 1 . sek, G hof, Seinrichftr.48. 


forte 
Geſchäften zu haben find, hält die hieſige Fabrik von 


allen ſparſamen Hausfrauen beſtens empfohlen. 


Tel. 1378. C. F. Meier, Tel. 1378 


empfehlen 


Gr. Wollweberſtr. 7, empfiehlt alle Sorten Kartons 


halte ſtets an auf Lager. Reparaturen prompt und billigſt. 


Aintuit noch Mitglieder an 
Gewiunchaneen. 


Zuschauer karte 10 Pig. 
Familien erhalten jedoch nur bet gleichzeitiger Lösung 
von mindestens 3 Zeitkarten 10 % Rabatt, 
Wereine erhalten bei Abnahme von mindestens 500 Karten 
a 25 Pig. 10 % Rabatt. 
Honorar für Schwimmunterricht excl. Rue 
für Erwachsene Mk. 80,—, für Kinder Mk. 5 


Abtheilung: Douche-Saal für Herren. 


1 Einzelkarte . Mk. 0,30 
12 Karten nn 3,00 


Sämmtliche Preise verstehen 2225 ausschliesslich Wäsche und Gebühr 
für Aufbewahrung der eigenen Wäsche. 


Stettiner (emeinnützige Baugesellschaft. | 


EIS — — 


Br löslich Leicht veraaulich 


cao 


Da echend- Billig im — 


.. nn 2 = IE 
ri, TITEL TEENS 


Ihre kräftig wirkenden Kaffee⸗Erſatz und Kaffee⸗Juſahmſttel, als: 


Kaffeeſchrot, 
Kaiſer Barbaroſſa⸗Kaffee und 
Edelweiß ⸗Kaffee 


ihre ſämmtlichen Cichorienfabrikate, die in den meiſten Colonialwaaren⸗ 


J. G. Weiss 


—- — 

Sämmtliche ſtreichfertige Oel farbe, 4 wird ſichergeſtellt gegen bouche 
forufe Pinſel, Gups, Cement und Kalk, Kapita Berluft Darlehen auf 9291 % 
Carbolineum, Theer zum billigſten Preiſe [oder Schuldſchein mit Ratenabzahlung zu 3—6 


ſuche und vermittle ſchnell und verſchwiegen. 3 
mittfe Darlehen, überſende per Draht. Vertreter 
geſucht, ſowie Expedient, welcher die Arbeit in feinem 
Haufe verrichten kann. Vorkenntuiß unnöthig. Anfaugs⸗ 
gehalt 25 %, wöch. ſteigend. 
ers. Schubert, Newyork, N. Y. U, St. Ay 
Williamsbridge, 10 Str. 5 Ave. (*) 


Darlehen 
150 % aufw. unter coul. Beding. ſow. Hypotheken 
2 Höhe. Anfr. m. Mdreii. u frank. Convert z. N 
antw. an E. Sehä an E. Schönert, Danzig, Grüner Weg 4, 


Heirat. 


emyfiehlt 


Politzerſtraße 17, Ecke Virkenallee. 


Kirchhafsbänke 


Gehr. ee 
Kloſterhof Nr. 3. 


N Beklemmung, Husten, TesESPIC 
u allen Apoth.Schachiel 2 f. Ia gras: 20 r. St-Laxare, Paris. 
Man * die ee Unterschrift auf jedor — 


Mk. Einkommen, wünscht Briefwechſel mit ig. verme 
Dame. Diskretion auf Ehrenwort. Zuſchriften von 
Eltern u. ſ. w. erwünſcht. Verm. verb. 4 
Schreiben u. . U. 25 an een 
Vogler A.-G., Han Hamburg. 


Lindenſtraße 25, 
4 Tr., iſt eine herrſchaftliche Wohn 
von 3 Stuben, Küche und re 
zu vermiethen. Preis monatlich 99 
Näiered daſelbſt 4 Tr. links. 


Zimmer mit Kabinet n 


um 1. Juli ert 
— 1 ©. — 8 ke 1 


Kartonagen Fabrik 
F. Schmidt, 


u den billigſten Preiſen. Spezialität: Ladeneinrich⸗ 
ngen. Kartons aus Lederpappe für Poſtſendungen 


Privat-Loos⸗Verein 


i E eb Er 
Statuten e a ere dur 
Hermann Ne adeburg. 


4 


Apotheker, 28 Jahre, ev., mittelgroß, mit 10 000 2 


